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schalter -Halle geöffnet oon 3 Uhr morgen- bis 8 Uhr abends. • * M j. .j )®?L§äR\ SRnn» iin» i s m, . „ - *-— , - --

Bezugs -Preis für beide Ausgaben : 70 Big monatlich, M 2,— vierteljährlichdurch den Verlag
Langgasie 21, ohne Briiigeriohn , M, 3.~ vierteljährlich durch alle deutschen Postanstalten, anDfchlieAich
Bestellgeld, — Bezugs -Bestellungen nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden die ZweigstelleBis-
marckring 28, sowie die Anigabestellen in allen Teilen der « ladt ; in Biebrich: die dortigen Aus¬
gabestellen und in den benachbarten Landorten und im Meingau die betreffenden Tagblatt -Träger,

„Tagblatt -Haus" Nr. 6650-53,
Bon 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends, außer Sonntag »,

Anzeigen-Preis für die Zeile : IS Psg, für lokale Anzeigen im „Arbeitsmarkt" und„Kleiner Anzeiger"
in einheitlicher Satzform; 2v Pfg, tn davon abweichender Satzaussührung, sowie für alle übrigen lokalen
Anzeigen; so Psg, für alle auswärtigen Anzeigen; I Wk, für lokale Reklamen; 2 Mt, für auswärtige
Reklamen, Ganze, halbe, drittel und viertel Seiten, durchlaufend, nach besonderer Berechnung -
Sei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen  in kurzen Zwischenräumen entsprechender Rabatt,

«üL ^ wkd» M̂ eL ^ °Ls'°L7nachm,tta^ Berliner Redaktion des  Wiesbadener Tagblatts:Berlin-Wilmersdorf. Güntzelstr. 68. Fernspr.: Amt UHIand 45» u. 451. Ln ÜndNenTÄ 'e'»eÄÄÄ

Dienstag » 14. April 1914. Abend -Ausgabe. Nr. 172. «- 62. Jahrgang.

veteranenhilfe.
Von Konteradmiral z. D . Schlieper.

Für die deutsche Jugend wird mit Recht in den
letzten Jahren vieles getan . Mit Interesse und Zu-
stlmmung folge ich den Ausführungen eines Richard
Nordhausen im „Tag ", höre von dem Zauber , den der
Name Freiherr v. d. Goltz auf unser „Jungdeutschland"
ausübt ; aber über allem Jungen soll man doch wieder
der bedürftigen Alten nicht vergessen. Wohl leben
unsere ehemaligen Veteranen aus den großen Kriegen
m einem Paradiese der Erinnerung hehrer Taten , dem
einzigsten, aus dem sie nicht vertrieben werden können.
Indes , sie können davon allein nicht leben, und da ist's
denn auch echt deutsche Pflicht , ihnen den Lebens-
abend  nach Möglichkeit sonniger zu gestalten, besser
gesagt — weniger traurig ! Wer im lieben deutschen
Vaterlande „Vereine und Verbände" gründet , der darf
dies nicht immer mit zu großen: Optimismus tun.
Um w freudiger darf man aber sein, wenn man fest¬
stellen kann, daß ein neues , ganz von Patriotismus,
Kameradschaft und Nächstenliebe durchdrungenes Unter¬
nehmen seine Früchte trägt . Ein solches Unternehmen
ist der „Reichsverband zur Unterstützung
deutscher Veteranen" (Berlin W . 9, Potsdamer
Straße 126), der unter dem Präsidium des Generals
der Infanterie Freiherrn v. Lyncker den Vorsatz zur Ab¬
tragung eines Dankes an die hilfsbedürftigen ehemali¬
gen Kämpfer in immer ausgedehnterem Maße in die
Tat umsetzt. Nicht im Widerspruch, nicht im Gegensatz
zu bestehenden Dingen , sondern ergänzend,
organisierend,  Härten und Schärfen mildernd
— immer den Gedanken verfolgend, daß der hilfs¬
bedürftige Veteran , mag er später auch mal Anlaß zur
Unzufriedenheit gegeben haben, in erster Linie mit
leinen Knochen, seinem Blute geholfen hat , das Deutsche
Reichs neu erstehen zu lassen. Das soll ihm nicht ver¬
gessen werden ! So mancher schlechte Mensch wird stein-
alt in Rüstigkeit und Niedertracht , ohne etwas geleistet
zu haben — so mancher einst fröhliche deutsche Kämpfer
aber fristet auf Krücken und von Schmerzen geplagt ein
kümmerlich Dasein , sein Eisernes Kreuz am schwarz-
weißen Band mit Wehmut betrachtend. Doch — ihm
will der Reichsverband gleichfalls helfen; er soll's mit
mehr Genugtuung , soll's wieder mit Stolz und Freude
ansehen.

Die Arbeit des Reichsverbandes ist im Jahre 1913,
trotzdem sie erst zu Ostern des vergangenen Jahres aus¬
genommen werden konnte, von einem sehr anerkennens¬
werten und erfreulichen Erfolge begleitet gewesen. Ist
es doch gelungen , in der erst Währigen Tätigkeit ein
Reinvermögen von 200 009 M. zu sammeln und
laufende Einnahmen in einer Höhe von 40 000 M.
sicherzustellen. Diese Erfolge haben den Verband ver¬
anlaßt , schon zu Weihnachten des vergangenen Jahres
30 000 M. zur Unterstützung von rund 1500 hilfesuchen¬
den Veteranen berettzustellen. Diese Unterstützungen
wurden zur Behebung vorübergehender  Not¬
lagen teils einmalig  gegeben , teils erfolgten sie
entsprechend den Grundsätzen des Verbandes als
laufende  Unterstützungen von monatlich meist 10 M.
Wieviel Not und Elend dadurch gelindert wurde , be¬
weisen die zahlreichen, von zittrigen Veteranenhänden
geschriebenen Dankesbriefe , die als die schönste Genug-

Feuilleton.
Kestdrn;-ThLater.

Sonntag , den 12. April, zum erstenmal: „Müllers."
Schwank in 3 Akten von Fritz  Friedemann - Frederich.

Wir haben nicht bedauert , der Einladung zu „Müllers"
gefolgt zu sein, denn die Unterhaltung war gut. Hier und
da war 's zioar ein klein wenig langweilig , und wir hatten
mehrmals minutenlang das Gefühl : jetzt fängt die Gesell¬
schaft zu gähnen an ! Jedesmal aber stellte sich zur rechten
Zeit ein Witzchen oder ein Witz ein, und „Müllers " und ihre
Gäste tauten auf und wurden fidel. Die „Müllers " sind neun
Köpfe stark, wenn man Vater und Sohn v o n Müller dazu¬
rechnet; daß es trotzdem so gut wie ,gar keine Verwechslungen
gibt, ist eine bemerkenswerte Tatsache. Der Berliner Grund¬
spekulant und Millionär Hugo Müller hat einen Sohn , eine
Tochter und eine Schwester. Der junge von Müller möchte
die Tochter, der alte van Müller (konservatives W- d- R.) die
Schwester heiraten . Die von Müller brauchen Geld. Der
Sohn des Grundstücksspekulanten hält 's mit der Nichte des
Dr . Sally Braun , liberales M. d. R. und Jude . Am Schluß
bcS ersten Aktes stellen sich drei Brautpaare vor und die kon¬
servativen von Müllers legen entschieden Protest gegen die
Einführung der jungen Juden in den Müllerschen Familien¬
kreis ein . Man merkt auch bereits , daß Fräulein Ilse Müller
und Dr . med. Ärtur Braun (der Einjährige ) vom Autor für
einander bestimmt sind, und der gutmütige Zuschauer freut

tuung für die geleistete mühevolle Arbeit dem Ver¬
bände zugingen.

Eine wertvolle Arbeit für den weiteren Ausbau der
Organisation des Reichsverbandes ist sodann im Jahre
1913 durch Veranstaltung einer statistischen Um¬
frage  bei den deutschen Städten  geleistet worden,
durch die festgestellt wurde , welche Fürsorgevereine in
den einzelnen Städten des Reiches bestehen, wie ihre
Vermögensverhältnisse liegen und unter welchen Be¬
dingungen die Unterstützungen erfolgen. Der Reichs¬
verband hat auf diese Weise ein brauchbares Material
bekommen, das für die Arbeit der lokalen Organisatio¬
nen, insonderheit soweit es sich um die Herbeiführung
des Zusammenschlusses resp. Zusammenarbeitens der
einzelnen Fürsorgevereine handelt , von besonderer Be¬
deutung werden dürfte.

Dem Reichsverband zur Unterstützung deutscher
Veteranen sind im Jahre 1913 beigetreten rund 6000
Mitglieder , ferner zeichneten einen einmaligen Beitrag
gleichfalls rund 6000 Damen und Herren . Unter den
Mitgliedern resp. einmaligen Gebern befinden sich: 166
Städte , 197 Offizierkorps , Bezirkskommandos und
Offizierklubs , 31 Innungen , 29 wirtschaftliche Vereine
und Verbände.

Diese Zahlen beweisen, daß die Reichsverbandsidee
auf fruchtbaren Boden gefallen ist, und lassen eine
weitere kräftige Entwicklung des Reichsverbandes er¬
hoffen? )

DeutschsZ Reich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Der König von

Bayern  empfing gestern mittag im kleinen Thronsaale der
Residenz den sächsischen Gesandten Geh. Logationsrat von
Stieglitz  in Antrittsaudienz im Beisein des Ministerprä¬
sidenten Grafen Hertling.

* Der weitere Aufenthalt des Kaiserpaarcs auf Korfu.
Der Kaiser und die Kaiserin sowie die Königin der Hellenen
und deren Umgebungen nahmen am Sonntag in Korfu an
dem Ostergottesdienst in der Schloßkapclle teil, den Militär¬
oberpfarrer Geheimer Konsistorialrat Goens abhielt. Um
11 Uhr begab sich der Kaiser nach der Stadt Korfu , wo er mit
der königlichen Familie vor dem Stadtschloß,der am Sonntag
stattgefundenen großen Prozession zusah, zu der die Bevölke¬
rung der ganzen Insel zusammengeströmt war . Mittags
fand im Achilleion Familientafel statt, an der der König und
di? Königin von Griechenland, die Prinzessinnen Helene und
Irene sowie Prinz Paul teilnahmen . Nachmittags wurde
auf der „Hohenzollern" in Gegenwart der Majestäten das
übliche Eiersuchen (Orangensuchen ) für die Mannschaften ver¬
anstaltet . Am Montag hörte der Kaiser Vorträge der Chefs
des Zivil -, Marine - und Militärkabinetts und des Gesandten
v. Treutler . Zur Frühstückstafel waren geladen : Graf und
Gräfin Ouadt , der griechische Minister des Äußern Streit
und der Maler Marschall. Der Kaiser verlieh dem Minister
Streit  den Roten Adlerorden 1. Klasse. Der deutsche Bot¬
schafter in Konstantinopel, Baron v. Wangenheim,  der
auf Aufforderung des Kaisers nach Korfu fährt , hat sich
gestern an Bord des Dampfers „Lorelei ‘ eingeschifft. In
griechischen und türkischen diplomatischen Kreisen legt man

*) Der Jahresbeitrag für ordentliche Mitglieder de-
Reichsverbandes beträgt 6 Dl.. iur außerordentliche Mitgliede
1 M. Beitrittserklärungen oder . auch einmalige Spende:
nimmt entgegen : Dr . Morck . Wiesbaden. Kirchgasse 78, ode
auch der Reichsverband zur llnterstutzung deutscher Veteranen
Berlin W . 9, Potsdamer Straße 126, direkt.

sich, daß der von Herrn Willy Schäfer  als verlebte
Jammergestalt dargestellte Referendar Egon von Müller um
den forschen und fetten Bissen kommt. Die Geschichte ist
schwer zu erzählen : es fehlt ihr der rote Faden , der stark vom
Anfang zum Ende leitet. Die beiden Mitglieder des Reichs¬
tags geraten aneinander ; der Konservative wcmdelt sich beim
Anblick der Witwe Frau Ruth Braun plötzlich in einen Inden-
freund ; Frau Ruth wehrt sich gegen die Heirat ihrer Tochter
mit dem christlichen Müller ; Frau Ruth gibt dem Paare ihren
Segen , als der alte Nathan Braun telegraphisch erklärt , daß
es nicht auf die Religion, sondern auf das Herz ankomme;
Herr Hugo Müller , der Grundstücksspekulant, und Herr Dr.
Sally Braun haben gleichzeitig die Absicht, der stattlichen Ruth
(Frl . S a l d e r n machte eine vornehme, liebenswürdige
Witwe aus ihr ) einen Heiratsantrag zu machen, wobei sie das
Publikum vorzüglich unterhalten ; beiden wird von der Witwe,
die eben erst den alten von Müller abblitzen ließ, abgewinkt,
ehe einer van einen recht den Mund auftut , woraus sich
ebenfalls eine hübsche Szene ergibt , die viel Vergnügen macht;
ein Wiener Schneider Hugo Müller fällt durch die Fixigkeit
und seinen Wiener Dialekt angenehm auf (Herrn Commer
siel die >Aufgabe zu, ihn darznstellen ; er machte seine Sache
gut). Dem alten von Müller gab Herr Hager  die Steif¬
beinigleit und geistige Beschränktheit, die einen alten Lebe¬
mann immer zu einer drolligen Figur machen; Herr
Ziegler  war ein robuster Grundstücksspekulant und Spaß¬
vogel, und Herr Bertram  bot als Dr . Sally Braun eine
musterhafte Leistung feiner Charakterisierungskunst . Die
Mädels wurden von den Damen Horsten (Ilse Müller)

dieser Reise die größte Bedeutung bei, da man glaubt , daß
er mit dem Kaiser über die Jnselfrage  Rücksprache
nehmen wird.

* Die Korfureise des Reichskanzlers. Der Reichskanzler
hat, nachdem die Besserung im Befinden seiner Gemahlin
weitere Fortschritte gemacht hat, gestern früh die Reise nach
Korfu angetreten . Bei seiner Ankunft in München, um
6,14 Uhr abends, wurde der Reichskanzler in Begleitung seines
Adjutanten , Oberleutnants Frhrn . v. Sell , am Bahnhof von
dem preußischen Geschäftsträger , Prinzen Sayn -Wittgen-
stein-Sayn , dem Legaiionsrat Edlen v. Stockhammern aus
dem Ministerium des Äußern empfangen. Der Reichskanzler
stattete dem bayerischen Ministerpräsidenten Grafen von
Hertling  einen längeren Besuch ab und folgte dann einer
Einladung des Grafenpaares v. Hertling zum Abendessen.
Gestern abend 11,25 Uhr setzte der Kanzler seine Reise nach
Korfu fort.

* Ein Konflikt zwischen Ärzten und Eisenbahnerkranken¬
kassen in Schlesien. Zwischen der Ärzteschaft des Schweidnitzer
Bezirks und der Eisenbahndirektion ist infolge der Anstellung
von zwei eigenen Bahnärzten  für den Schweidnitzer
Bezirk durch die Eisenbahndirektion ein Konflikt ausgebrochen.
Für die Eisenbahnerkrankenkassen bedeutet die Anstellung die
Aufkündigung der freien Ärztewahl. Als Antwort hierauf
beschlossen die Ärzte von Schweidnitz, Zappten, Königszelt,
Saarau und Leutnantsdorf , den Eisenbahnbeamten und dessen
Kassenmitgliedern sowie deren Angehörigen von jetzt ab keine
ärztliche Hilfe mehr angedeihen zu lassen, abgesehen von
dringenden Fällen.

*  Ein belgischer Kostcnbeitrag zur Bugra . Die belgische
Regierung hat einen namhaften Betrag zur Beteiligung
Belgiens an der Leipziger Weltausstellung für das Buch¬
gewerbe und die Graphischen Künste bewilligt.

Herr und Klotrs.
Der Besuch der atlantischen Division in Südamerika.

AuS Santiago de Chile,  13 . April , wird berichtet:
Die lbeigersterten Feiern zu Ehren der deutschen Seeleute setze»
sich in Valparaiso fort . Der Marnreminister gab dem Admrral
und den Offizieren des Geschwaders ein Diner . Die Schiffe
wurden von zahlreichen Gesellschaften und Bereinigungen
sowie den deutschen Kolonien in Santiago und Valparaiso be¬
sichtigt.

Kuslanö«
Frankreich.

Drei deutsche Fremdenlegionäre in Tonking gefallen.
Paris,  14 . April . Wie aus Saigon gemeldet wird,
sind bei den letzten Kämpfen mit den chinesischen Ban¬
den an der Grenze von Tonking u. a. drei deutsche
Fremdenlegionäre gefallen, und zwar Manick aus Klan¬
gen in Elsaß-Lothringen , Mathis aus Mutzig und Reick
aus Reutlingen (Württemberg ).

England.
Ein Suffragcttenüberfall auf eine Arbeiterversamm¬

lung . London,  13 . April . Die unabhängige Ar¬
beiterpartei hielt gestern in Bradford eine Versamm¬
lung ab, die plötzlich durch das Eindringen von Stimm¬
rechtlerinnen lärmend unterbrochen wurde. Eines der
Weiber konnte man nur an einen Stuhl ge¬
fesselt  mit Mühe fortschaffen.

Schweden.
Das Befinden des Königs . S t o ckh o l m, 13. April.

Der Krankheitsbericht vom 12. April besagt: Der König
hat einen ruhigen Tag ohne Schmerzen verbracht so-

und Erler (Hedwig Braun ) und die jungen Herren von
den Herren Beug (Richard Müller ) und Bauer  lDr.
Braun ) flott und munter gespielt. Das ausverkaufte Haus
nahm den Schwank mit lebhaftem Beifall aus. c.

Dus Lunst und Leben.
* China und kein Ende. . . Aus Berlin  wird uns ge¬

schrieben: Rach der Gelben -Kammerspiel -Jacke bei Reinhardt
nun im Theater der Königgrätzerstraße „Sr . W u" von
fßernOTt und Owen . Und der verrät sich noch deutlicher als
Skhmoker-Ware für den Kinogeschmack. Im Grunde eine
handfeste Moritat , diese Geschichte des chinesischen Arztes
seiner Ehre , der aus Rache für die Verführung seiner Tochter
(sie tötet er prompt ) die Mutter des britischen Don Juans
als Lösegeld für den in seinen Händen gefangenen Sohn be¬
sitzen will, aus Versehen aber das von dieser englischen Lady
Lucrezia zu ihrer eigenen Rettung bereitete Gift trinkt , wor¬
auf ein^ allgemeines ©rahnen der Beruhigung erfolgt . Das
Genre solcher Stücke gehört eigentlich nicht in den gewohnten
Kreis unserer Betrachtung. Es sei daher nur kurz, die aus¬
gezeichnete Darstellung dieses Publikumsreißers , dessen ein¬
zige Eigenschaft für uns in seiner „Fadenscheinigkeit" besteht,
hier verzeichnet. Voran Meinhardt als Mandarin sans peur
et sans reproche . F . P.

* Dannstädter Frühlingsfestspiele 1914. Das Groß-
herzogliche Hoftheater in Darmstadt  veranstaltet,
wie uns aus Darmstadt berichtet wird, auch in diesem Jahre
sechs Fystvorstellungen im Rahmen von Frühlingsssstspielen,
zu denen deutsche Meisterdirigenten und Sänger von inter-
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wie vier Eier , zwei Zwiebacke und etwas flüssige
Nahrung zu sich genommen. Temperatur 37,5, Puls
60, Allgemeinbefinden andauernd gut.

Die Kaiserfarnilie in der Krim. Nalta,  12 . April.
Die kaiserliche Familie ist heute nachmittag in Livadia
eingetroffen.

JtalieUo
Der drohende Eisenbahnergeneralstreik . Rom,

13. April . Das Zentralkomitee der Verbände der
Elfenbahnarbeiter Italiens hat während der letzten
Tage längere Sitzungen abgehalten , in denen alles
zum Ausbruch eines Generalstreiks vorbereitet wurde.
Mehrere Regimenter,  die in der Umgegend von
Rom übten , haben ihre Manöver abgebrochen und sind
in ihre Garnisonen  zurückgekehrt . Man schließt
daraus , daß die Regierung bereits alle Vorkehrungen
getroffen hat , um für alle Eventualitäten gerüstet zu
sein.

BalKanstaaLen«
, Der Kampf um den Epirus . London,  13 . April.

Die „Times " melden aus Durazzo , daß am Oster¬
sonntag ein neues heftiges Gefecht  zwischen
Albanesen und Epiroten bei Premeti stattgefunden hat.
Die Epiroten wurden gezwungen, ihre Stellungen zu
räumen . Aus beiden Seiten sind die Verluste groß
und eine große Zahl griechischer Soldaten wurden ge¬
fangen genommen. Die Albanesen sind bis an den
Wiesafluß,  an dem Premeti liegt , vorgedrungen:
das ist der sü d l i ch st e Punkt , den die albanische Gen¬
darmerie bisher erreicht hat . Außerdem haben ver¬
schiedene Scharmützel zwischen Freischärlern beider
Parteien stattgefunden . Überall im Epirus kommt es
täglich zu Reibereien . Alles hängt jetzt davon ab, ob
die griechische Regierung ihre Truppen aus dem Epirus
zurückzieht. . Die Albanesen sehen mit dem größten
Vertrauen in die Zukunft und halten sich den Griechen
für weit überlegen . Wie aus Athener politischen Krei-
sen. verlautet , sollen die Mächte beschlossen haben,
Griechenland in den nächsten Tagen eine Note zu über¬
reichen, in der die griechische Regierung anfgefordert
wird , den Epirus zu räumen . Griechenland würde
dem Verlangen der Mächte in dieser Frage auch sofort
Nachkommen. (Vergl . L. Drahtber .)

H &rö {rmerti ?a :„

Ern griechischer Schisfskauf. New Jork,  13 . April.
Vollkommen überraschend erfährt man erst jetzt, daß die
griechische Regierung vor einiger Zeit einen der Panzer¬
kreuzer angekauft hat , die für Rechnung der chinesi¬
schen  Regierung in den Vereinigten Staaten gebaut
werden und augenblicklich auf Kiel liegen. Das ver¬
kaufte Schiff ist ein kleiner Kreuzer von 2500 Tonnen
Wasserverdrängung ; er erreicht eine weitere Geschwin¬
digkeit von 22 Knoten in der Stunde . Seine Bewaff¬
nung besteht in zwei Lzölligen und vier 4zölligen Ge¬
schützen. Das Schiff erhält eine leichte Panzerung.

Mexiko.
Zur Vertreibung der Spanier aus Torreon.

Madrid,  12 . April . Das Ministerium erfuhr amtlich
aus El Paso , daß etwa tausend aus Torreon ver¬
triebene Spanier gefährdet sind. Der Minister des
Äußern bat den Botschafter der Vereinigten Staaten
um Intervention des Washingtoner Kabinetts zu¬
gunsten der Spanier unabhängig von den Maßnahmen,
welche die spanische Regierung zu unternehmen beab¬
sichtigt, um den Vertriebenen die Erlaubnis zur Rück¬
kehr nach Torreon zu erwirken. — Washington,
13. April . Die öffentliche Meinung , die sich über die
Ereignisse in Mexiko schon beruhigt hatte , ist durch das
unerhörte Verhalten der Rebellen gegenüber den
Spaniern von neuem aufs höchste erregt und man rich¬
tet abermals die Aufforderung an die Regierung der
Vereinigten Staaten , eine sofortige bewaffnete Inter¬
vention in Mexiko einzuleiten . Man betrachtet das
Verhalten Villas als eine direkte Herausforderung an
die amerikanische Adresse. Die amerikanische Regierung
hat an die Rebellen auch schon die dringende Aufforde¬
rung gerichtet, die Petroleumquellen von Cowdray in
der Nähe von Tampico unbeschädigt zu lassen, anderen¬
falls sich die Regierung der Vereinigten Staaten zu
einer Intervention genötigt sehen würde.

Ein Erfolg der Bnndesirnppen . T o r r e o n,
13. April . Die Bundestruppen haben San Pedro nach
sehr heftigen Kämpfen wieder genommen.

nationalem Ruf eingelad-en worden sind. Leo Blech leitet
die beiden ersten Abende, die am Sonntag , den 18. April,
nachmittags 5 Uhr die „Meistersinger " mit Soomer und Kirch¬
hofs und am Sonntag , den 26, April , den „Don Giovanni'
mit Farsell, Artot de Padilla und Schelper in völlig neuer
Inszenierung bringen . Am Sonntag , den 10. Mai , findet ein
Ges-amtgastspiel der Stuttgarter Hofoper statt , die Mozarts
„Entführung aus dem Serail " in der von Schillings und
Gerhäufer  geschaffenen Neueinrichtung und der von
Pankok entworfenen dekorativen und kastümlichen Ausstattung
zur Aufführung bringt . Sonntag , den 17. Mai , ist die Urauf¬
führung von Weingartners  Oper „Kain und Abel"
unter Leitung des Komponisten. Ten Abschluß der Festspiele
Hilden Zwei von Artur N i k i s ch dirigierte Aufführungen,
„Carmen " mit der Sylva am Donnerstag , den 28. Mai , und
„Aida" mit D a l m o r e s und Ottilie Metzger - Latter-
m a n n am Pfingstmontag , den 1. Juni.

* Die beste „Don Jnan "-Übersetz»ng. Am 11., 12. und
13. April fanden in Stuttgart  die Sitzungen des Preis-
rtchterkolleigiums statt, das über den vorn Deutschen Bühnen¬
verein für die b e st e „D o n I u a n" -Übersetzung  aus¬
geschriebenen Wettbewerb .zu entscheiden hatte. An den
Sitzungen , die Generalintendant Baron ZU Putlitz leitete,
nahmen teil die Herren : Professor Fuchs (München), Hofrat
Gerhäufer (Stuttgart ), Direktor Illing (Stettin ), Professor
Krebs (Berlin ), Dr . Otto Nerhel (Köln), Generalmusikdirektor
Dr . von Schillings (Stuttgart, , Dr . Leopold Schmidt (Ber¬
lin), Geheimrat Lauteniburg (Berlin ) und Rechtsanwalt Artur
Wolfs (Berlin ). Es lagen insgesamt 67 Bewerbungen vor.
Der Preis , der 10 000 M. beträgt , wurde dem Werk mit dem
Motto : Qra cantiamo zu gesprochen. Die Öffnung der ver-

MöSÄKd« er Tagdlstr»
Ein Deutscher von Banditen erschossen. Mexiko,

13. April . Der 22jährige Karl Jakobson aus Lübeck
erhielt vorgestern bei einem Ausflug nach Ajusco, einer
Gegend, die wegen der zahlreich dort hausenden. Ban¬
diten als sehr gefährlich bekannt ist, von unbekannter
Hand einen Schuß in den Kopf und starb gestern an
der Wunde . Das Ergebnis der gerichtlichen Unter¬
suchung steht noch aus.

Siibam &rmfl-
Die Heimreise des Prinzen Heinrich. Buenos

Aires,  12 . April . Prinz Heinrich von Preußen hat
beim Verlassen der argentinischen  Gewässer dem
Präsidenten von Argentinien Saenz Peua durch Funk¬
spruch noch einmal seinen Dank für die ihm bereitete
Ausnahme ausgesprochen. Der Präsident erwiderte
mit den besten Wünschen für glückliche Heimkehr. —
Ebenso fand mit der« Präsidenten von Uruguay ein
Telegrammaustausch statt.

Iapan.
Trauerfeier für die Kaiserin -Mutter . Tokio,

13. April . Eine glänzende Szene spielte sich am Frei¬
tag um Mitternacht auf dem Bahnhof in Tokio ab, als
die Leiche der Kaiserin -Mutter in der Hauptstadt an¬
kam. Über tausend Mitglieder der Hofgesellschaft
waren in Galauniform anwesend, als gelte es, eine
lebende Kaiserin zu empfangen . Ein rissiger ge¬
schmückter Leichenwagen stand bereit , rings mit seidenen
Tüchern verhängt , um die sterblichen Reste der Kaiserin
aufzunehmen . Sobald der Sarg darin nntergebracht
war , setzte sich der Leichenzug in Bewegung . Hinter
deni Wagen schritten 50 Damen aus dem Hofstaat der
verstorbenen Kaiserin in ihren Prunkgewändern , denn
in Japan zeigt man seine Trauer nicht durch düstere
Kleidung an . Auf dem ganzen Wege bis zum kaiser¬
lichen Palast waren berittene Truppen aufgestellt. Der
Trauerzug , der sich feierlich durch die Straßen der
Stadt bewegte, machte auf die nach Hunderttausenden
zählende Menschenmenge, die sich versammelt hatte , den
tiefsten Eindruck. — Unter den ersten Kundgebungen
fremder Staatsoberhäupter zum Ableben der Kaiserin-
Mutter befand sich ein Beileidstelegramm
Kaiser Wilhelms  aus Korfu.

Die Kabinettskrise . Tokio,  13 . April . Graf
Okum-a hat die Bildung des Kabinetts übernommen.
Das neue Kabinett wird hauptsächlich aus Mitgliedern
der Rikenaoschikai- und der Chuseikai-Partei bestehen;
die Kokuminto-Partei steht der Regierung fern und die
jetzige Mehrheitspartei , die Seiyukai , befindet sich in
der Opposition.

Australien.
Unzufriedenheit mit Churchills Flottenprogramm.

Melbourne,  12 . April . Der Minister für die Lan¬
desverteidigung Millon hat der Meinung Ausdruck ge¬
geben, daß die Rede Churchills über das Flotten-
programm , die er im März im Unterhause gehalten
hat , in Wirklichkeit die Aufgabe  des Flottenpro¬
gramms der Reichskonferen.z im Jahre 1909, besonders
betreffend die Dominien , bedeute. Der Minister er¬
klärte, Australien sei entschlossen, die Politik weiter zu
verfolgen, welche es auf den Rat der britischen Regie¬
rung vor fünf Jahren eingeschlagen habe. Aus Mel¬
dungen , die „Daily Telegraph " und „Morningpost"
aus Sydney erhielten , geht hervor , daß Millon im
Namen der Bundesregierung eine bedeutsame und
scharfe Gegenerklärung zu Churchills Ausführungen ab¬
gegeben hat , in der er ausspricht , daß das englisch-
fapanifche Bündnis keinen  Grund biete, das Flotten¬
programm aufzugeben , da das Bündnis nur auf wenige
Jahre abgeschlossen fei. Der Minister forderte , daß
bald eine neue Reichskonferenz  abgehalten
werde.

Bus Stabt  rmö £mh.
Wltsbahemt  NÄchrtzchtsn.

— Geheimrat Born f . Landsrerichtsdirektor, Geheimer
Justizrat Hermann Born,  einer der dienstältesten Richter
am hiesigen Landgericht, ist nach langem, schwerem Leiden
dahier gestorben. Der Entschafene, einer unserer allseitig
beliebtesten, menschenfreundlichsten Richter, ist am 26. Sept.
1817 als Sohn eines evangelischen Pfarrers in Kroppach im
Oberwesterwaldkreise geboren, wurde am 13. Oktober 1877
Gerichtsassessor, zum 1. Oktober 1879 Amtsrichter in Marien-

schlossenen Couverts ergab, daß der Kammersänger Karl
S ch ei d e m a n t e l der Preisträger ist- Scheidemantel, der
früher der Stolz der Dresdener Hofvpcr war , leibt jetzt in
Weimar in Pension . Fm Anschluß an die Sitzungen hatte der
König von Württemberg die Herren am Montag zu einer
Frühstückstafess im Wikhelmspalast geladen.

* Kunstausstellung. Aus Offenbach  a . M., 12. April,
-wird uns geschrieben: In der jungen mächtig emporstreben¬
den Fabrikstadt Offenbach hat der „Verein für Kunstpflege"
in Verbindung mit den Technischen Lehranstalten den Versuch
unternommen , über den dortigen privaten  K u n st b e s i tz
Musterung abzuhalten . Man erwartete nicht viel : aber das
Ergebnis hat den Versuch glänzend gerechtfertigt, und obwohl
eine Anzahl der besten und qualitätvollsten Sammlungen sich
ablehnend verhielten , kann man doch von dieser Kunstschau
sagen, daß ste von dem Sammeleifer und dem Verständnis der
Offenbacher einen guten Begriff gibt. Es ist Mannigfaches
vertreten , alte Gemälde und ostasiatisches Kunsigswerbe, fran¬
zösische Bronzen, Metall und Gläser des 18. Jahrhunderts und
griechische Münzen , Miniaturen und moderne Malerei,
Plastik , Graphik, und alles in guten , ■oft. auserlesenen Stücken.
Einen großen Raum nimmt naturgemäß ^die auf Offen'bachs
Vergangenheit bezügliche Kunst ein : sainilienbildnisse der
Goethe- und Biedermeierzeit , Offrnbacher Fayence (um
1800), Stiche, Aquarelle ufw. mit ulten Ansichten der Stadt
und ihrer Bauten ; anschließend eine Keine Zusammenstellung
von Bildern der beiden Bade, G. W. und Leopold, beide
Offenbacher aus der Nazarenerzeit , und der beiden^Lippmann,
der lebenden Offenbacher Maler , zum Beweise, daß die Stadt
auch aktiv Tüchtiges zum deutschen Kunstbesitz beige-
sieuert hat. T. 8.
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berg, am 1. August 1884 Amtsrichter in Usingen, im März
1886 Landrichter in Limburg und im Jahre 1896 Landge¬
richtsrat . Im Jahre 1896 wurde er in dieser Eigenfchaft an
das hiesige Landgericht versetzt und dort am 1. Januar 1900
zum Landgerichtsdirektor ernannt.

— Der Bischof von Limburg , Dr . Augustinus Kilian,
traf am ersten Osterfeiertag , nachmittags , in Wiesbaden ein
und wohnte hier den Schlußfeiern und Andachten der Mission
in den drei katholischen Kirchen bei. Der Bischof, welcher
während seines Wiesbadener Aufenthalts im Pfarrhaus
wohnte, ist gestern mittag wieder nach Limburg zurückgekehrt.

— Die Ostcrfeiertage hielten das , was man nach den
günstigen Vorzeichen von ihnen erwarten durfte . Der erste
Feiertag zeichnete sich trotz des bedeckten Himmels durch eine
geradezu hochsommerliche Schwüle aus , während der zweite
Tag vom frühen Morgen bis in die späten Nachmittagsstunden
vom schönsten Sonnenschein begünstigt war . Es versteht sich
von selbst, daß unter diesen Umständen der Fremdenverkehr
ein außerordentlich großer war . Man wird nicht zu viel be¬
haupten , wenn man sagt, daß halb Wiesbaden ausflog . Wenn
trotzdem auch die Stadt und ihre allernächste Umgebung,
namentlich die Kuranlagen , an beiden Feiertagen dicht bevöl¬
kert waren , so beweist das, daß Wiesbaden nicht nur unter
dem Zeichen des Ausflugs , sondern ebenso auch unter dem
des „Züflugs " stand . Die frühen derSteinobstbäume ihatten
sich just noch zur rechten Zeit mit Blüten geschmückt; in den
Ebenen des Rheins und des Mains und überhaupt an ge-
schützen Stellen leuchten überall die Farben , oft in breiten
Mächen, der großen Baumblumensträuße . Einen schöneren
Feiertagsschmuckhat die Erde nicht als diesen. Und man darf
ruhig sagen, daß seit vielen Jahren kein Osterfest von ebenso
herrlichem Wetter begünstigt gewesen ist wie das diesjährige.

— Ein Wanderheim. Auf dem ZeltmannschenGrundstück
an der Mainzer Straße , wenige Meter von der Ecke der
Mainzer Straße und dem Kaiser -Wilhelm -Ring entfernt , wird
in den nächsten Tagen das Wanderheim (fahrbares Häuschen)
eines Kunstmalers ausgestellt werden. Derselbe hat die Ab¬
sicht, sein kleines Heim dem Publikum an -einigen Wochen¬
tagen zugängig zu machen.

— Die Schwalben sind wirklich da. Am Samstag vor dem
-Osterfest sind die Schwalben eingetroffen . Als man morgens
das Fenster öffnete, hatten sie auf den Flügeln eines lauen
Südwinds ihren Einzug gehalten. Traulich saßen die lieben
Gäste am Dachrand und zwitscherten ihr Danklied für die
glückliche Heimkehr. Mit dem Einzug der Schwalben ist
hoffentlich die Garantie verbunden , daß es nun endlich dau¬
ernd Frühling wurde.

— Hochzeitsblumen aus dem Eindecker. Anläßlich der
Hochzeit des Flugzeugfabrikanten Jakob G ö d e cke r aus
Mainz - Gonsenheim kamen heute nachmittag zwei Eindecker
aus der Fabrik , kreuzten über dem „Nonnenhof" und warfen
auf dem Bonifatiusplatz Bukette nieder.

— Schwurgericht. Von den Funktionen eines Ge¬
schworenen gelegentlich der bevorstehenden Schwurgerichts¬
tagung ist auf seinen Antrag der Landwirt Wilh. Schlacker
in Hattenheim entbunden . Als Ersatz für ihn wurde Oberst¬
leutnant z. D . Otto Pfaff  in Wiesbaden ausgelost.

— Arbeiter-Jubiläum . Herr Georg Z o b u s begeht
heute sein 25jähriges Arbeitsjubiläum als Lagerverwalter bei
der Firma I . u. G. Adrian Hierselbst. Gleichzeitig ist Herr
Gregor Knüttel  20 Jahre bei dieser Firma tätig.

— Botanischer Ausflug . Mittwoch, den 18. April , veran¬
stalten die Mitglieder der botanischen Abteilung des „Nassaui-
schen Vereins für Naturkunde " einen Ausflug in die Um¬
gebung von Heidesheim und auf den Rabenkopf. Die Wfahrt
erfolgt mit dem Zug 2 Uhr 42 Min . nach Mainz und von da
3 Uhr 10 Min . nach Heidesheim. Gäste sind willkommen.

— Kontrollversammlungen . Es haben zu erscheinen:
Morgen Mittwoch, den 15. April 1914, vormittags 9 Uhr:
Sämtliche gediente Mannschaften mit Ausnahme der Garde
aller Waffen und der Mannschaften der Provinzial-
Jnfanterie , sowie der Ersatzreser-ve der Jahresklassen 1901 und
1902. Vormittags 11 Uhr : Jahresklassen 1903 und 1904. Nach¬
mittags 3 Uhr : Jahresklassen 1906 und 1906. Die Kontroll¬
versammlungen finden im Hof des Bezirkskommcmdos,
Bertramstraße 3, statt.

— Verhaftung einer Mädchenhändlerin. Der Kriminal¬
polizei gelang es, eine berüchtigte Schwindlerin in der Person
der Apothekerswitiwe Maria S i l kr o d t, geb. Forsiner , zu
verhaften , die wegen mehrfacher Kautionsschwindeleien und
wegen Mädchenhandels gesucht wurde. In den Tageszeitun¬
gen wird von Zeit zu Zeit vor der Annahme von Stellungen
im Ausland , besonders in Frankreich, vor Stellungen
„au pair " durch junge Mädchen, gewarnt , bezw. es wird ihnen
die Einziehung genauer Informationen anempfohlen . Trotz¬
dem wird dies immer wieder unterlassen und die Zahl der
Klagen häuft sich täglich. Auch die nunmehr Verhaftete lockte
ihre Opfer auf dieselbe Weise ins Garn . Sie behauptete den
sich auf ihre Anzeigen Meldenden gegenüber, sie habe eine

Kleine Chronik.
Theater und Literatur . Das Düsseldorfer Schau¬

spielhaus  veranstaltet kommenden Monat unter Leitung
von Luise Dumont und Gustav Lindemann im „Deutschen
Theater " in Köln Maifesispiele. Zur Aufführung gelangen:
„Jplhi-genie" von Goethe, „Die Geschwister" von Goethe,
„Leonce und Lena" von Büchner, „Komödie der Liebe" von
Ibsen , „Die ^Stützen der Gesellschaft" von Ibsen und das
chinesische Märchenschauspiei „Die gelbe Jacke" von Haze-lton
und Bemimo.

„Mob ", das neueste Schauspiel Galsworthys,  das
dieser Tage in Manchester mit großem Erfolge uraufgeführt
wurde , gelangt am 20. ds. auch rn London zur Aufführung.
Anfang Mai wird „Mob" durch den Bühnenvertrieb des Ber¬
liner Thcaterverla -ges -auch den deutschen Bühnen zugänglich
gemacht werden..

Wissenschaft und Technik. Der bekannte Ingenieur Fer¬
nand F o r esi, ber in Frankreich als der Erfinder des Explo¬
sionsmotors gilt , ist in Monte Carlo unter tragischen Um¬
ständen gestorben. Forest befand sich mit seinem Sohne auf
einem neuen von ihm selbst konstruierten Gleitboot und war
im Be-grifsi aufs Meer hinaus,zufcchren, als er offenbar in¬
folge der Aufregung , die ihm der -erste Versuch mit -der neuen
Erfindung verursachte, einen Herzschlag erlitt . Forest stand
im Alter von 71 Jahren . Er hat eine große Anzahl von Er¬
findungen zur Vervollkommnung des Fahrrades , des Auto¬
mobils und des Motorbootes gemacht, Loch gelang es ihm nie¬
mals , aus seinen Erfindungen Kapital zu schlagen. Forest
lebte M-den einfachsten Verhältnissen.
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Pension in einer Vorstadt von Paris und verlangte hie
Stellung einer Kaution , die sie zur Vergrößerung ihrer Pen¬
sion benötigte, wofür der in ihre Dienste tretende Angestellte
stiller Teilhaber werde. Sie suchte ihre Opfer nicht nur durch
die Tageszeitungen , sondern wandte sich auch an öffentliche
Arbeitsnachweise und Kellnervcrbände . Die Hereingefalle¬
nen wurden einfach nach Paris vorausgeschickt, da ja die
„gnädige Frau " noch allerhand in Deutschland zu besorgen
hatte . Auch junge Mädchen wurden von ihr verpflichtet, die
sie, ohne sie mit Geldmitteln zu versehen, an eine bestimmte
Adresse vorausschickte. Die Strafbehörde nimmt daher an,
daß die Mädchen zu Unzuchtzwecken verschleppt werden sollten,
um so mehr, als die nunmehr Verhaftete noch eine dreijährige
Gefängnisstrafe wegen gleicher Delikte zu verbüßen hat.

— Ein Zusammenstoß zwischen einem Wilddieb und einem
Jagdbeamten spielte sich am zweiten Osterfeiertag im Wies¬
badener Stadtwald bei Dotzheim ab. Von dem zuständigen
Jagdbeamten wurde am Samstag dort ein in einer Schlinge
gefangener Rehbock gefunden. In der Annahme, daß sich
jemand damit einen billigen Osterbraten habe besorgen
wollen, paßten zwei Beamte an Ort und Stelle auf , um den
Täter abzufassen. Am zweiten Feiertag , vormittags , fand
sich auch der Schlingensteller ein, um seine Beute abzuholen,
er wurde aber durch die Beamten daran behindert . Der Mann
— es handelt sich um den 36 Jahre alten Maurer Wilhelm
Schütz aus Dotzheim — gab gleich Fersengeld, einer der Be¬
amten aber verfolgte ihn durch ein Dickicht, wo sich infolge
eines unglücklichen Zufalls das Gewehr des Försters entlud,
so daß einige Schrote Schütz in Kopf und Beine eindrangen.
Der Forstbeamte trug Sorge , daß dem Verletzten alsbald ärzt¬
liche Hilfe zuteil wurde.

— Roher Patron . Aus S chi e r st e i n , 12, April , wird
uns berichtet: Als gestern abend ein junger , Mjähriger Mann
aus Enkheim (Kreis Hanau ) sich an der Signalhuppe eines
vor dem „Deutschen Kaiser" stehenden Autos zu schaffen
machte, eilte der Chauffeur des Wagens , ein Wiesbadener,
herbei und schlug dem jungen Mann einen Hammer auf den
Kopf. Der Getroffene stürzte bewußtlos zusammen . Ein
telephonisch herbeigerufener Arzt stellte eine schwere Ver¬
letzung der Schädeldecke fest und ordnete die Überführung des
Verletzten in das Biebricher Krankenhaus an. Polizei war
sofort zur Stelle , wohl zum Glück des Chauffeurs ; denn einer
gehörigen Lynchjustiz wäre er sonst kaum entgangen . Jeden¬
falls wird der gefühllose Mensch sich wegen seiner Brutalität
noch gerichtlich zu verantworten haben.

— Tödlicher Unfall. In der Minorschen Bäckerei an der
Lahnhofstraße ist am Sonntag der 18 Jahre alte Bäckerlehr¬
ling Moldauer,  Sohn des Bäckermeisters Georg Moldauer
von der Waldstraße , dadurch ums Leben gekommen, daß ihm
ein Aufzug auf den Kopf niedersauste und ihm die Hirnschale
eindrückte. Der junge Mann war sofort tot. Er hatte bei
Minor nur während der Feiertage ausgeholfen . Die beklagens¬
werten Eltern erhielten die Trauerbotschaft gerade beim Ver¬
lassen der Kirche. Über die Ursache des Unglücksfalls war bis¬
her nichts Bestimmtes zu erfahren.

— Lebensmüde. In der Schiersteiner Straße brachte sich
am Samstagabend der 18 Jahre alte Bäckerlehrling Kaspar
Dotzler  eine Schußwunde in die rechte Kopfseite in selbst¬
mörderischer Absicht bei. Der Grund der Tat soll in Zer¬
würfnissen mit seinen Angehörigen liegen. Die Sanitäts¬
wache legte ihm einen Notverband an und verbrachte ihn nach
dem Paulinenstift.

— Ohnmächtig zusammengebrochen ist an, ersten Feiertag¬
nachmittag der 18 Jahre alte Kaufmann Willy M ü l l e r aus
Limburg am Mauritiusplatz . Er hatte mit mehreren Alters¬
genossen eine große Fußtour gemacht und sich dabei wohl zu
viel zugemutet . Die Sanitätswache überführte ihn nach dem
städtischen Krankenhause.

— Steckbrieflich verfolgt wird von hier aus der Chauffeur
Friedrich oder Frederik Sparenburg.  Der Beschuldigte
steht in dem dringenden Verdacht, mehrere Diebstähle ausge¬
führt und sich an anderen beteiligt zu haben. Trotz eingehen¬
der Nachforschungen gelang es bisher nicht, des Gesuchten
habhaft zu werden.

— Personal -Nachrichten. An Stelle des aus dem Dienste
ausaeschieLenen Bauassistenten Buitkamp  nt der Bau-
assistent Beverförden  von der Regierung m Gumbinnen
an die Regierung Hierselbst versetzt worden. - -er Landes-
vraktikant Bruno Weber  ist zum seiretar vei der Landes¬
versicherungsanstalt Hessen-Rassau ernannt.

— Güterrechtsregister. Die,.Eheleute Schuhmacher Michael
Mehl  und Anna , geb. Bienmüller , Men die Verwaltung
und Nutznießung des Ehemannes am r-xrauengut ausgeschlossen.

— Kleine Notizen. Städtischer See fr , chv erkauf
findet in bisheriger Weise am Mittwoch, den la . April d. I .,
auf dem hiesigen Wochenmarkte statt.
Vorberichte über ttunft. Vorträge und verwandtes.

* Königliche Schauspiele. Jnsotze Erkrankung des
Fräuleins Frick hat in der heutigen Aufsuhrurm „Oberon"
Frau Krämer  die Partie des „Meermadchens übernommen.

* Kurhaus . Die Kurverwaltung bat in ihr Programm
noch für Mittwoch, den 15. d. Eft., abends 8 Uhr, einen sehr
interessanten Liederabend: „Lachende Lieder im -Munde der
Völker", gesungen zur Laute vou Hanns in der Mino. Konzert¬
sänger aus München, eingeschoben. Hanns m der Gand stehen
-ine Anzahl vorzüglicher Kritiken zur Seite , ŝo schreibt u. a.
die „Frankfurter Zeitung " am 18. Februar d. *5- «• „Hanns
in der Gand , der junge Schweizer Sänger , der bei einer außer¬
ordentlichen Veranstaltung der Gesellschaft für aithetische
Kultur mit seinem Programm : „Lachende Luder im Munde
der Völker" auftrat , bestätigte vollauf den guten Eindruck, ben
man vor einiger Zeit bei seinem ersten Auftreten rn Frankfurt
gewoiinen hatte ." Der Sänger wird auch hier ivi Kurhaus eine
stattliche Anzahl seiner besten Lieder zum Vortrag bringen,
so daß der Abend ein sehr genußreicher zu werden verspricht.
— Die Kurvcnvaltung hat für Freitag , den 17 April, ein
Extra-Konzert (Tschaikowsky-Abend) unter Schurrchts Leitung
und der solistischcn Mitwirkung der Klaoiervictuonii Wera
Schavira . in Aussicht genonimen.

* Mainzer Stadttheater . Mittwoch, den 16. April : , Das
Rheingold". Donnerstag , den 16..: „Carmen - Freitag,
den 17.: „Im wunderschönen Monat Mai ". Samstag , den 18.:
Die Walküre". Sonntag den 18., nachmittags Z

„Jungfrau von Orleans ". Abends 7 Uhr: „Lohengrin".
Musik- und Vortragsabend«.

— Kurhaus . An beiden Oster-Feiertagen war hier an
musikalischen Darbietungen kein Mougel . In der Orgel-
Matinee  am Sonntag ließ sich Frl . Margarete .B e r g h -
Steingraber (aus Berlin ) hören : die Sängerin verfügt
über einen gut gebildeten und weich-timbrierten Sopran , der
sich nach der Höhe zu auch kräftiger zu entwickeln vermag. Mit
verständigem Ausdruck sang Frl . Bergh-Stemaraber die
Mendelssohnsche Arie „Höre Israel " und drei geistliche Lieder,
von denen das „Sancta Maria " von Faure (in französischer
Svrache gesungen) und das „Jesuslied " von E. Hildack,
(letzteres mit der Liebesmelodie des 3. Aktes aus Gounods
„Margarete " identisch) ziemlich opernhaft anmuteten ; be¬
deutenden Eindruck hinicrließ dagegen das Lied „Ostern"

Wiesbadener Tagblatt.
von Hugo Kaun . das die Sängerin auch Mit wärmster Hin¬
gabe vortrug. Herr Organist H. Herold  aus Rochutz i.
der schon zu wiederholtenmalen zur Mitwirkung iwrufen
wurde, brachte mit hinreichender manueller . Technik, doch noch
etwas ungewandter Pedal -Behandlung einige Wibstgefertigte
Kompositionen und das Allegro aus Mendelssohns Orgel-
Sonate „Vater Unser" zu Gehör und wurde gleich der Sänge¬
rin lebhaft applaudiert . "n-

Unter ungeheurem Andrang fand abends das „Wagner-
Kon  z e r t" statt. Der Dirigent Herr Munkdirektor Karl
Schur ich ! war Gegenstaud glänzender Ovationen ; ebenso
wie am -weiten Feiertag , wo er die D-Dur -Sinfouie von
Brahms zur Aufführung brachte. Stürmischen Bestall erntete
hier auch Herr Konzertmeister Ad. Schierrng  mit dem
virtuosen Vortrag des Violinkonzerts von P . Tschalkowsky.
Obschon das feine lyrische Empfinden des .Geigers sich für den
temperamentvollen Ausdruck dieser pathetischen Musik weniger
esgliet blieb dock die Gesamtwivkuna eine überraschend
günstige; am besten gelang natürlich die „Canzvnetta . für
die Herr Schiering den zartsinnigsten .L.on und erneu gewissen
schwärmerischen Gefühlsüberschwang tnt Vortrag bereit hielt.
iS ® Publikum feierte den sympathischen mngen Künstler m
enthusiastischer Weise. — Die Nachmittagskonzerte an beiden
Feiertagen konnten bei dem herrlichen Frnhlingswetter rm
Freien abgehalten werden, über die vorzüglichen Leistungen
unseres städtischen Orchesters  unter der zielsicheren
Leitung des beliebten Kurkavellmeisters Herrn, .yerm Jrmer
war unter Fremden und Einheimischen nur eine Stimme tnr
Anerkennung. ~B’

Hits dem Landkreis Wiesbaden»
Hauptversammlung des Allgemeinen Lchrervereins für den

Regierungsbezirk Wiesbaden.
— Biebrich, 14. April . Nach vierzig Jahren tagt in den

Mauern Biebrichs zum erstenmal wieder die Hauptversamm¬
lung des Allgemeinen Lehrervereins für den Regierungsb -
zirk Wiesbaden. Die im Frühlingsgrün prangende Stadt hat,
chre Gäste würdig zu empfangen, Festgewand angelegt und
alle öffentlichen Gebäude und viele Privathauser Mgen
reichen Flaggenschmuck. Mit der Hauptversammlung verknüpf
stt eine L e h r m i t t e l a u s st e l l u u g in . der ftadtstchen
Turnhalle am Kaiscrplah , die von hiesigen, Wiesbadenern und
auswärtigen Firmen reich beschickt ist. Hervorzuheben M
besonders die physikalischenApparate , Landkarten , geographi-
schon und geschichtlichen Wandbilder , Globen, ^ ellurren , bot -
Nischen und zoologischen Präparate und Bilder , sowie dlh ein¬
schlägige Literatur , welche die Hessen-Nassamiche - ehrmittel-
handlung Heinrich Staadt (Wiesbaden) ausgestellt hat . Die
Stahlfederfabriken „Nero" (Wiesbaden), Brause (^ ;erlohn ),
Heintze u. Blankertz (Berlin ) stellen ihre deut cheu Erzeug¬
nisse aus und zeigen teilweise an großen Modellen die Ent¬
stehung der Stahlfeder vom gewalzten Stahlblech bis zur
fertigen Feder . Weber u. Eichenberg (Hagen t. W.) stellen
Schulhefte und Zeichenmaterialien aus , Herr Lehrer Petry
(Dotzheim) hat eine reiche Ausstellung heimischen Konchylien
veranstaltet und die schmucken Hefte der „Turmbucherer sind
vertreten . Die Ausstellung hat sich schon tn den Morgen¬
stunden eines regen Besuchs zu erfreuen , und wird wohi für
die Dauer der Versammlung immer ern Anziehungspunkt
ö!e!bê »

Um 914 Uhr tagt im Zeichensaal der Riehlschule der
„Verein zur Förderung des Zeichenunterrichts tirt Regie¬
rungsbezirk Wiesbaden ", der hier , im Zusammenhang mrt
der Tagung desHauptvereins seine 28.or d e n t l i cheH a u P t-
versammlung abhält . Der Vorsitzende Herr Zeichenlehrer
Adolf G u t (Wiesbaden ) begrüßt die erschienenen Gaste und
Freunde des Zeichenunterrichts , gibt einen kurzen Überblick
über die Entwicklung des Zeichenunterrichts m den letzten
30 Jahren und wünscht, daß drê jetzigen .Verhandlungen
wieder dazu beitragen mögen, das Interesse für deu Zeichen¬
unterricht zu beleben und zu vertiefen . Herr Oberbürger¬
meister Vogt (Biebrich ) begrüßt im Namen des Magistrats
den Zeichen!ehrerverein und wünscht seinen Bestrebungen
reiche Förderung . Im Auftrag des Direktors der Riehlschule
heißt Herr Professor Meister  den Verein willkommen, Herr
Kreisschulinspektor Pfarrer Stahl  findet freundliche Worte
der Bewillkommnung und der Vorsitzende des hiesigen Lehrer-
Vereins, Herr Lehrer Nieder,  überbringt dem Verein die
Wünsche der Biebricher Lehrerschaft Daraus halt Herr
Zeichenlehrer Fischbach  eine Lehrprobe über das Zeichnen
? - « LL -dk-n' u,» »»« d-m » -» - -ch»»» d»
Lehrprobe zu Ende geführt ist, an der Ausstellung von
Schülerzeichnungen, die in der Turnhallder R.ehlschu e eine
Stätte gefunden haben, wie der moderne^ Zeichenunterricht
arbeitet und welche Gesichtspunkte im wesentlichen für ihn
maßgebend sind. ES schließen sich dann die Verhandlungen
für innere Vereinsangelegenheiten an, die eines weiteren Jn-

teresses^entbehren .^ t „Hotel Schützenhof" die Jahresver¬
sammlung der P e st a l o z z i k a s s e. Die Kasse, die vor nun¬
mehr einem Jahr zur Unterstützung der Witwen und Wmsen
nassaui cher Lehrer ins Leben gerufen wurde , hat sich in die¬
ser Zeit gut entwickelt. Ihre Mitgliederzahl beträgt zurzeit
880. der Vermögensbestand 20 000 M. Das Kapital soll noch
bis zum Jahre 1917 schlafen. Die! Lebensfähigkeit der vielbe¬
kämpften Kasse geht aber deutlich daraus hervor , daß sie schon
setzt imstande wäre , vier Witwen aus den Zinsen des Kapitals
lisw. mit eine? jährlichen Rente von 200 M. zu unterstützen.
Die heutigen Verhandlungen gelten insbesondere der Ver¬
längerung der Aufnahmebedingungen bis zu diesem Jahre,
während diese Frist heute eigentlich schon abgelaufen Ware.
Nach der Zahl der eingehendenAnmeldungen wird es sich schließ¬
lich richten, ob der geplante „Generalpardon " Tatsache wird
oder nicht. Es war uns " ' cht möglich, von Verhandlungen
bis zum Ende beizuwohnen, denn zur selben Stunde hielt der

Nassauische Organisten - und Kantorenverein " in der
Dranier-Gedächtniskirche ftme 7 Generalversammlung ab.
-cach der Begrüßung durch den Vorsitzenden, Herrn Lehrer
N ank el (Weilburg ) tnnb em ^ "ch e l - und Dank¬
gottesdienst  zur Erinnerung an die Freiheitskämpfe vor
00 Jahren statt , in dem naturgemäß der musikalischeTeil in
len Vordergrund trat . 4 er neue gemischte Chor unter
SeituriQ iQczttt Seiltet SB* ^ et)nt xb t,
vchäf e r-Biebrich (-Dvpran) und H f̂.̂ Organist Gräb
Biebrich) hatten die musikalische Ausführung übernommen.
SS  sollte gezeigt werden, wie die geistvolle Musik unserer
'■eiben großen Meister Bach und Händel im Verein mit dem
>on den Alten gepflegten Wechselgesängenoch heutzutage im-
tande ist, dem Gottesdienst ein besonders feierliches und er-
'auliches Gepräge zu geben, wie mit der Einheitlichkeit des
st -ls und Charakters reiche Mannigfaltigkeit in Form und
lusdruck bestehen kann, wie gerade die Abwechslung der Ton¬
nten erfrischend wirkt, wie die stilgemäß angepatzten Modu-
ationen , welche die Verwandtschaft der Tonarten berücksich-
igen, als wohlberechtigte und angenehmeZwischenspieleauftrc-
en, wie es möglich ist- daß statt einiger abgerissener Licd-
trophen das ganze Kirchenlied eindrucksvoll gesungen werden
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vorausgesetzt, daß diese ihre Pflicht erfüllt , nämlich die, wäh¬
rend des Vorspiels, Chor- und Sologesangs den Liedertext an¬
dächtig mitzulesen . Meister Gräb  erfüllte die an ihn gestell¬
ten hohen Anforderungen in glänzender Weise und zeigte, daß
er auf dem königlichen Instrument daheim ist wie kein ande¬
rer ; die Chöre des Kirchenchors kamen fein und gut zur Gel¬
tung und Fräulein Schäfer  wußte ihre Stimmmittel in
dem großen Raum gut zu Rat zu halten und trefflich auszu¬
nützen. Die Klänge verrauschten. (Fortsetzung folgt.)

•S
wc. Schierstem. 13. April. An der Bauern -Au wurde

gestern die Leiche des 6 Jahre alten Walter Blum  aus
Biebrich gelandet.  Der Junge wurde seit dem 18. März
von den Seinen vermißt. — Die Meldung über eine gevlante
Erweiterung des  S chi e r st e i n e r H a f e n s ist un¬
richtig. Bei der Strombauverwaltung wenigstens ist von
einem solchen Plane nichts bekannt, und sofern ein Ausbau
des Hafens Platz griffe , würde er nicht nach Biebrich, sondern
nach Walluf zu erfolgen.

88 Erbenheim. 14. April. Am 9. Avril, nachmittags um
5 Uhr. fand die erste G e m e i n d e v e r t r e t e r i rtz u ug im
neuen Rechnungsjahr statt. Zunächst führte Bürgermeister
Merten  die neirgewahlten Vertreter Landwirt Karl Ulrich
(1. Klasse) , Landwirt Erasmus Merten (2. Klasse) , Fabrik¬
arbeiter Wilhelm Stautzenberger, Packer August Stäger,
Maurer Reinhard Svlittdorf und Lagerhalter Philipp Schäfer
(3. Klasse) in ihr Amt ein. 73.05 M. nicht einzutreibende
Beiträge zur Gemeindekasse, zum größten Teile rückständige
Steuern von Verzogenen aus den Rechnungsjahren 1912 und
1913, ivurden niedergeschlagen. Der neuen Begräbnisordnung,
wonach der Totengräber für eine Beerdigung einer Leiche
unter 14 Jahren 5 M. und einer solchen von über 14 Jahren
6 M. erMt , so daß sich die Kosten einer Beerdigung einschließ¬
lich Leichenwagen (6 M.) auf 11 bezw. 12 M. stellen wird,
wird zugestimmt. Ein Antrag , wonach die Beerdigungskosten
von Minderbemittelten auf die Gemeindekasse übernommen
werden sollen, wird abgelehnt, da auch seither schon die Be¬
erdigungskosten von Minderbemittelten nicht eingezogen wor¬
den sind. Unsere Gemeinde hat ein Kapital in der Höhe von
100 090 M. mit vierteljährlicher Kündigung bei der Naffau-
ischen Laudesbank verzinslich angelegt. Auf ein Schreiben
dieses Instituts hin wird dasselbe mit jährlicher Kündigung
und einer Verzinsung von vier vom Hundert daselbst belassen.
Da unsere Landwirte sich immer mehr der Schweinezucht zu¬
wenden, wird die Anschaffung eines zweiten Ebers beschlossen.
Die Anträge der Arbeitervertreter , die Einladung zur Ge¬
meindevertretung nebst der Tagesordnung jedem Gemeiudeber-
treter schriftlich zuzustellen und in der „Erbenheimer Zeitung"
bekannt zu geben, werden abgelehnt.

promnz Hessen-Nassau.
Kegierungsdezirk Wiesbaden.

Der Geburtstag eines Hundertjährigen.
— Riidesheim, 13. April . Der hiesige Bürger Johann

Schrauter  war anläßlich seines 10 0. Geburtstags
Gegenstand besonderer Verehrung und Wertschätzung. Die
ganze Stadt nahm daran teil. Viele Häuser waren geschmückt
und das Haus des Jubilars selbst trug Laubschmuck mit den
Zahlen 1814—1914. Als besondere Gratulanten sind zu ver¬
zeichnen: der Kaiser,  der Bischof von Limburg , Landrat
Geheimrat Wagner und Bürgermeister Alberti . Der Kaiser
hatte eine wertvolle Kaffeetasse aus der König!. Porzellan¬
manufaktur , die Stadt Rüdesheim einen silbernen Pokal , ge¬
füllt mit edlem Rheinwein , gestiftet. Am Vorabend war ein
Fackelzug, an dem sich sämtliche Vereine der Stadt beteiligten.

Beim Wirtshausstreit erstochen.
wb. Kirberg (Kreis Limburg ), 14. April . Der Funken-

telegraphkst Hermann von der in Freiburg stehenden fünften
Funkerkompagnie des vierten Telegraphenbataillons in Karls¬
ruhe wurde bei einem Wirtshaus st reit erstochen.

<Ü

□ Bad Homburg v. d. H., 13. April . Als der Arzt Dr.
Rieche ! mann  von hier am Samstagnachmittwg mit seiner
Frau und deren Eltern , Geheimrat W i l h e l m y, und Major
a. D . P r e u ß und Frau einen Automobilausflug
machte, platzte auf der Strecke Sandplacken-Schmitten ein Rad¬
reifen . Der Führer verlor die Gewalt über das Fahrzeug
und dasselbe stürzte um. Die Insassen flogen zur Erde und
sind mehr oder weniger, aber nicht erheblich verletzt. Sie
wurden in einem zufällig des Wegs kommenden Fahrzeug nach
Hause gebracht. _

Nachbarstaaten u. -Provinzen.
Schwerer Antounfwll.

rn. Bingen , 13. April . Als der Chauffeur des Herrn
Theodor Soherr  aus Bingen auf der Landstraße zwischen
Koblenz und Bonn etwas am Auto nachsah, explodierte
plötzlich das Benzin und gleich darauf stand der Wagen in
lichten Flammen . Im Wagen befand sich Herr Theodor
Soherr  und die beiden Söhne des Herrn Georg Soheikr aus
Bingen . Als diese aus dem Wagen sprangen , brach sich
Herr Theodor Soherr ein Bein,  und nur der tatkräftigen
Hilfe eines der beiden Knaben ist es zu verdanken, daß er nicht
verbrannte . Der Wagen ist bis auf die Eifenteile ausgebrannt.
Der Chauffeur hat schwere Brandwunden an beiden Händen
davongetragen.

Tödlicher Unfall.
m. Bingerbrück, 13. April . Auf dem hiesigen Bahnhof er¬

eignete sich am alten Lokomotivschuppenein schwerer Un¬
fall mit tödlichem Ausgang.  Der aus Straßburg
stammende Heizer Engel  wurde von seiner Lokomotive er¬
faßt und gegen die Wand geklemmt. Er erlitt dabei so schwere
innere Verletzungen, daß er innerhalb einer Stunde verstarb.
Der geprüfte Heizer war mit dem Ölen der Maschine beschäf¬
tigt und veranlaßte den Lokomotivführer, die Maschine Vor¬
fahren zu lassen. Dabei wurde er vom Trittbrett erfaßt und
gegen die Wand geklemmt.

Sport und Luftfahrt.
Pferderennen.

* Berlin -Karlshorst , 13. April . Preis von Friedrichsfelde.
3500 M. 1. R. A. Waughs Delila (H. Teichmann), 2. Lucky
Jap , 8. Pgls pe Senteur . 31:10; 16, 54, 72:10. — Pafc-
waller Jagdrennen . 8000 M. 1. Hptm. Raus Hammerschlatz
(Lt. v. Pluten ), 2. Planet , 3. Schlagwerk. 22:10; 14, 17, 21:10.
— Großes Berliner Hürdenrennen . 16 000 M. 1. L. Schölls
Arboretum (Strickland), 2. Schönbrunn , 3. San FranciScan.
233:10; 49, 22, 30:10. — Orcadian -Jagdrenuen . 6500 M.
1. K. v. Tepper -Laskis The ©inner (Erbprinz zu Bentheim ),
2. Menmorgan , 3. Saint Mihiel. 69:10; 20, 23, 86:10. —
Oster - Preis . 15 000 M. 1. Graf Bernstoff - Gyldensteens
Gesa (Nach), 2. Tory Hill 2, 3. Tüz . 68:10; 2t . 28, 17:10.
— Preis von Jürgenfee . 6000 M. 1. Dr . Rieses Künstler
(Lt. v. Berchem), 2. Eüberich, 3. Freude . 28:10; 13, 17, 28:10.
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— Orakel . 5800 M. 1. Gestüt Mhblin -ghovens Harmonia
(Sha -W), 2. Goltz, 3. Hoch!druck. 24:10.

* Magdeburg , 13. April . Sieger : Matze; 02:10. Gr-an-
ville; 28:10. Cubsor; 43:10. Krösus ; 46:10. Drosselbart
15:10. Saint George ; 21:10. Kcrle; 43:10.

^ Krefeld, 13. April . Sieger : Mato ; 59:10. Festiva;
45:10. Hotmarich; 47:10. Ben Travato ; 16:10. Rübarbar;
97:10. Harestock; 36:10. Balagan ; 31:10.

Bielefeld-Brackwede, 13. April. Sieger : Cup Stealer;
12:10. Undine ; 38:10. Dobbin ; 138:10. Z«ro 1; 42:10.
Savoy ; 177:10. Lümmel ; 27:10.

* Dresden , 13. April . Sieger : Park Hair ; 23:10.
Pfalzgraf ; 81:10. Ambo; 17:10. Lockruf; 53:10. Dan
Maogrsgor ; 32:10. Bafileus ; 23:10.

* Auteuil , 12. April . Prix Roman -Oak. 3000 Franken.
1. A. Bergs Mgro (I . B. Moreau ), 2. Bonjour 2, 3. Hin-
dou 2. 31:10; 16, 24, 22:10. — Prix le Gourzy . 20 000
Franken . 1. A. Veil-Picards Zsnith 2 (Parfrement ), 2. Lynx
Eyed, 8. Lilium . 55:10; 18, 18, 17:10. — Prix du President
de la Republique . 50 000 Franken . 1. James Ronans
Aveyron (F . Williams ), 2. Boston 4, 3. Scoff 2. 183:10; 43,
53, 24:10. — Prix Rurenne . 6500 Franken . 1. Fix ' Aigretto
(Beiß), 2. Le Mesnu , 3. Etzlsbre. 162:10; 42, 23, 22:40. —
Prix Calabrais . 8000 Franken . 1. G. P . Esbrcms Nectar 3
(Dhibault ), 2. Astolphe, 3. La-Canche. 33:10; 22, 24:10. —
Prix du Pont -D 'Jena . 5000 Franken . 1. T . P . Dhornes
Prötendante (G. Bernard ), 2. Homtzre, 3. Capitaine Fracasse
und Baibette 2. 46:10; 16, 82, 19, 15:10.

* Paris , 13. April . Prix des Marronniöres . 6000
Franken . 1. Achills Foulds Lucknow (Milton Henry), 2.
Traqusnard , 3. Wampum . 55:10; 19, 18, 32:10. — La
Bour 'se. 10 000 Franken . 1. Müllers Careletz (O'Neill), 2.
Rosimond, 3. Aigle Blanc . 34:10; 22, 80:10. — Prix de
Jigne . 20 000 Franken . 1. Ch. Carters Man Petiot (Sharve ),
2. Oracle , 3. Janville . 166:10; 35. 17, 23:10. — ' Prix de
Barbeville . 6000 Franken . 1. Auguste Belmonts Bavard 3
(CH. Childs), 2. On Ferme , 3. Coral 2. 24:10; 14, 14:10. —
Prix Perplexiste . 15 000 Franken . 1. Edmond Blancs Chut
(G. Stern ), 2. Frizzle , 3. Rikuit . 21:10; 12, 16:10. — Prix de
Villeron . 8000 Franken . 1. Auguste Belmrmts Dramaiiste
(Sharpe ), 2. Punch, 3. Bellagio. 97:40; 32, 29, 31:10,

Fußball.
Einen für die Wiesbadener Sporttzemeinde unerfreulichen

Ausgang nährst das Osterwetts-pie-l des Sportvereins
Wiesbaden  gegen die neue Ligamannschaft des Nord¬
kreises, die Bockenheimer Germania.  Wiesbaden
trat durch mehrfachen Ersatz geschwächt an, spielte aber auch
unter Berücksichtigung dieser Tatsache so zerfahren und un¬
sicher, daß der Verlauf des Spieles nicht besonders überraschen
konnte. Die Bockenheimer lieferten zwar kein schönes, in der
Kombination sich besonders auszeichnendes Spiel , «ber sie
halben einen außerordentlich scharfen Sturm , sind sehr flink
am Ball und sicher im Schutz. Schon in der 7. Minute flog
der erste Ball ins Wiesbadener Tor , vor dem »ich meist der
Kampf abspielte. Mit 2 :0 für Bückenheim ging man in die
Pause . Kritische Situationen vor den: gegnerischen Dor gehen
den Wiesbadenern in der zioeiten Spielhälfte wiederholt Ge¬
legenheit, das Resultat zu beeinflussen, die Zerfahrenheit der
Mannschaft verhinderte jedoch einen erfolgreichen Schuß. Die
Bockenheimer jagten vielmehr in der 25 Minute nach Halbzeit
ihren 3. Ball ins Wiesbadener Tor , ohne daß sich die Wies¬
badener revanchierten . 3:0 für Bockenheim war der betrüb¬
liche Ausgang de8 Spiels . — Erfreulicher war das Resultat
des Spiels , das die Futzballmamrfthaft des Turnvereins
dem ® Br b emetfter (Künigin -Augusia-Garde -Regiment)
lieferte . Nach schönem ausgeglichenem Spiel endete der
Kampf unentschieden 4:4. Bis Halbzeit hatten die Wies¬
badener 4:1 geführt . — Die Wiesbadener Pokal - Fuß¬
ball  s v i e l e brachten am zweiten Osterfeiertag die zweite
Manmchast des Sportvereins  Wiesbaden mit der ersten
Mannschaft des Wiesbadener SpoeMubS zusammen . Der
Sportverein siegte mit 3 :1.

Der deutsche Flottenmeister für 1912, die Fußballmann¬
schaft vom S . M. kleinen Kreuzer „Mainz"  spielte am
1. Osterfeiertage in Mainz  gegen die erste Mannschaft des
Mainzer Fuhballvereins von 4905. Die Expedition der
blauen Jungen war nicht mit dem erwarteten Erfolge gekrönt.
Bei Halbzeit stand das «spiel mit 2:0 zugunsten der Mainzer
Fußlballmannschaft. In der zweiten Hälfte gelano jeder
Mannschaft noch 1 Tor , so daß sich das Wettspiel mit 3:lTsr
für den Mainzer Verein entschied.

In Süddeutschlland spielte ferner Ludwigshafen : Fkl.
Cliaux de Fond 4:1, Phönix Ludwigshafen :Phönir Mannbeim
1:1, Spv . Frankfurt :Fkl. Halle 1896 2:2. Fkl. MrnvergMl.
Halle 1896 2:1, Pfeil Nürnberg :Hanau 93 4:1, V. f . Lte-
wegungsspiele Nürnbevg :Ball '!pielkl. Chemnitz 1:0, B. s. B.
Nürnlberg-Zeiß Jena 2:2, Würzburger Kickers:Chaux de Fond
8:2, Sportfreunde Nürnberg -Franken Fürth 2:1, Fkl. Prag:
Karlsruher Fv. 4:1, Spv . Straßburg :Mantreux -Lauisanne
2:1, Karlsruher Fv .:Spielvgg . Fürth 1:0, Fkl. Nürnberg:
Viktoria Berlin 3:0, Viktoria Berlin :Phönix Karlsruhe 2:2,
Spieldgg . Fürth (Ersatz!igamannfchaift) :Chaux de Fond 7:1,
Nunhead LondoruV. f. B. Ruhrort 6 :2, Spkl . Freibur -g:
Societst Ginnastina Andrea Doria Genua 2:2, Mw . Augs-
burg :Bamberger Fkl. 2:0, Mw . München :Hannover 96 3:2,
Bayern München:FK. Basel 4:1, Bayern München :Fkl. Han¬
nover 4:1, Mw . München :Tkl. Basel 6:1. Bayern München
gewinnt somit den Münchener Goldpokal. — Weitere Resul-
tote sind: Berlin : Fvam Kopenhagen-Preußen 1:1, Fram
Ko!penhagen :Hertha 0 :0, Spielvgg . Fürth -Vorwärts 0 :0,

^nrth :Union 1:0. — Hamburg : Akademischer
Bokdklub Kopenhagen-Viktoria 3:0, Kopenhagen-Eimsbüttel
■L:1- ®ren}re.n:  Freiburger Fkl.-Bremer Spkl. 4 :0. —
Danzig : -voruista-Samland Königsberg -BaMpiel - und Eis-
laufvere -n Danzig Dadurch erhält der Königsberger
Verein die P r e u tzi sH ^ Meisterschaft. — Brüssel-
Belgischer MelsterBariny -KlubtV . f. Bewegungsspiele Leip¬
zig 6:1, zxouchbank London:B. f. B. Leipzig 3:0. — Ant¬
werpen : Natholder Fkl.-Duisburger Spielverein 1:0.

Wresoadenrr Tagblatt. Dienstag , 14 . April 1914* Nr. 173.

* Der Ringcrwettstreit int Apollothcatcr erreicht mit dem
morgigen Tag sein Ende. Folgende vier Ringer haben sich
für die ausgesetzten Preise qualifiziert: Kisch, Christensen.
Sauer und Gockch. Der Ringer Orlando , welcher sich eine
Sehnenzerrung zugezogen hat mußte, trotzdem er noch keine
Niederlage zu verzeichnen hatte, aus der Konkurrenz aus¬
treten . Im Anschluß an den Kampf am Mittwoch findet die
Preis -Verteilung statt.

sr . Der Distanzmarsch Homburg v. d. H.-Wiesbaden für
Berufsgeher , der am Ostersonntag zum Austraa gelangte,
endete mit dem Siege des Berliners Rudolf Heiduck,  der j
die etwa 50 Kilometer taute Strecke in 4:31:27 zurücklegte. '

Zweiter wurde K. Reith (Wiesbaden)  in 5 :00:15 vor
oen im toten Rennen einkommenden Fesch (Cronberg ) und
Rudow (Höchst). Insgesamt erreichten 12 von 22 gestarteten
Teilnehmern das Ziel.

* Rugby. Fußballklub Frankfurt 1880 siegte am ersten
^stertag gegen Association Sportive Paris mit 5 :3, am
zwecken mit 8:0. — Der Frankfurter Rugbyklub 1914 gewann
rn Heidelberg gegen Neuenheim 3:0.

* Hockey. Am ersten Feiertag gewann Fußballklub
Frankfurt 1880 gegen Racing Club mit 9:1, am zweiten mit
5 :1. — V. f. Rasenspiele Mannheim gegen Jahn München
1:2, Jahn München gegen Hockeyklub Heidelberg 2 :2, Spiel¬
verein,gung Fürth gegen Jahn München 3:1. — Berliner
Hockeyklub gegen Oxford Cambridge 6 :3.

* Bundestag der Wandervögel. In F r a n kf u r t a. d. O.
wurde unter Beteiligung von über 2000 Mitgliedern , die in
Kasernen „ und verfügbaren Bürgerguartieren untergebracht
waren , während der Osterfeiertage der Bundestag der Wan¬
dervögelvereine abgehalten.

* Hundesport . Auf der internationalen Hundeausstellung
:n Mannheim  am 13. April errang Herr Emil Bach¬
es " (Wiesbaden ) für glatthaarige Zwergpinscher einen
1. Preis und Ehrenpreis.

der Sternflug nach Monaco.
Stöffler gibt auf.

Der deutsche Flieger Ernst Stöffler,  der in Avignon
landen mußte und dabei seinen Apparat schwer beschädigte,
hat seine Teilnahme an dem Sternflug nach Monaco end¬
gültig aufgegeben, da er die notwendigen Ausbesserungen in
der erforderlichen Zeit nicht vornehmen kann. Er blieb un¬
verletzt und erklärte, er habe von seinem Aufstieg ab gegen
einen starken Wind ankämpfen müssen.

Eine Panne Brindejoncs.
Der Flieger Brindejonc  mutzte nach dem Hafen von

Monaco zurückkehren, da ein -Schwimmer des Apparates un¬
dicht geworden war . Das Flugzeug wurde abmontiert.

Eine glänzende Flngleistung Garros.
Der französische Flieger G a r r o s vollbrachte gestern

eine glänzende Leistung, indem er von Monte Carlo nach
Paris in 12 Stunden 20 Minuten flog und die 1293 Kilo¬
meter lange Strecke in einer mittleren Geschwindigkeit von
100 Kilometer in der Stunde zurücklegte. Der Flieger hat
durch diesen gelungenen Flug seine Chancen im Sternflug
außerordentlich verbessert und wird sich höchstwahrscheinlich
unter den Ersten plazieren.

s-
* Ein englischer Sturzflieger . Während eines 20 Minuten

dauernden Fluges auf dem Flugfeld zu H e n d o n hat der
englische Aviatiker Gustav H a m e l am Sonntag vor einer
tausendköpfigen Zuschauermenge in einer Höhe von 1200
Meter 22mal hintereinander das Looping the Loop ausgeführt.

* Schweres Flirgerunglück bei Fallschirmversuchen. Auf
dem Flugfeld von Aspern  bei Wien fanden am Sonntag
Versuche mit einem neuartig konstruierten Fallschirm statt.
d,e katastrophale Szenen im Gefolge hatte . Eine Menge von
etwa 100 000 Zuschauern hatte sich auf dem Flugplatz einge¬
funden , um den Fallschirmabstürzen des Franzosen
R a s p u i r aus einem Flugzeug beizuwohnen. Der Flieger
Baron L emo in nahm den Akrobaten in seinem Flugzeug
mit und schraubte seinen Apparat rasch auf eine Höhe von 400
Meter , wo er langsam rundete . Raspuir machte seinen Fall¬
schirm stnrzfertig und sprang ab, die Halteleinen des Schirms
verfingen sich aber sofort in den Spanndrähten des Flugzeugs,
Vor den entsetzten Zuschauern spielte sich ein dramati¬
sch e r K a m p s des Fliegers und des Akrobaten ab, um ihre
Apparate , von deren Funktionieren ihr Leben abhing, freizu-
vekommen. Raspuier glückte es schließlich, sich aus der Ver¬
spannung zu lösen und mit dem sich aufblöhenden Fallschirm
mit mäßiger Geschwindigkeit zur Erde zu gleiten. Der
Apparat Lemoins jedoch war durch die einseitige Belastung
aus dem Gleichgewichtgebracht. Baron Lemoin versuchte ver¬
gebens, einen Gleitflug auszuführen , da das Höhensteuer be¬
schädigt war und versagte. Aus einer Höhe von 40 Meter
sauste der sich überschlagende Apparat mit dem Flieger wie
ein Stein zu Boden und wurde vollständig zerschmettert. Nach
e:ner weiteren Meldung erlitt der Fallfchirmakrobat einen
Nervenschock und eine Kontusion in der Kreuzbeingegend.
T--ein Zustand ist nicht ernst. Lenwier erlitt Hautabschürfun¬
gen, eine Fraktur des linken Oberschenkels und einen Riß
ooerhalb des rechten Augenlides . Es ist noch nicht festg-estellt,
ob er auch innere Verletzungen davongetragen hat.

Landung französischer Luftschiffer. Am Ostevsonntag
nfiliags landeten in der Nähe von Meuselwitz zwei sranzö-
stlche Luftschiffer mit einem Freiballon , der in Paris  auf-
gsmsgen war . Die Aeronauten waren durch ungünstigen

von der Empfangsstation entfernt liegt. Auf eine Anfrage
bei der Leitung der Nanener Station wurde ein Bescheid er-
teiltz demzufolge die Petersburger Vermutung richtig fein

Vier Kinder verbrannt . München,  14 . April . In der
Osternacht brannte das zwischen dem Stoiber Moor und der
Aiblinger Aue im Torfmoor liegende Häuschen des Torf¬
stechers Senner nieder. Die vier Kinder Senners im Alter von
zwei bis acht Jahren , die allein im Hause waren , kamen in
den Flammen um. Das Feuer soll aus Rache von einem
Torfstecher, der mit Senner zwei Tage vorher Streit gehabt
hatte , geleigt worden sein.

Der Rächer seiner Ehre . Paris,  14 . April . Wie aus
Marseille gemeldet wird, ertappte der Zimmermaler Dray
lerne Gattin und deren Geliebten, den Gemeindobeamten
Ferranti , bei einem Stelldichein und tötete beide mit einer
Eisenstange.

Ein französischer Postdampfer in Seenot . London,
13. April . Der französische Postdampfer „Niagara ", von
yavre nach New Dork unterwegs , meldete 46 Grad nördlicher
Breite und 83 Grad westlicher Länge, daß er im Raum 1 ein
Leck erlitten habe und versuche, die Azoren zu errei-chen

Ein Attentat in Britisch-Jndien . London,  14 . April.
SBtê aus Kalkutta gemeldet wird , hat ein eingeborener Soldat
in einem Anfall von Lropenkeller auf drei Offiziere geschossen
und sie schwer verwundet . Auf der Flucht feuerte er auf die
chn verfolgenden Soldaten und verwundete weitere drei. Êin
Offizier ist seinen Verletzungen erlegen. Die Verletzungen der
beiden anderen Offiziere sind gleichfalls lebensgefährlich.
^ Panik in einem spanischen Theater . Madri  d, 14. April.
Lsm Stadttheater zu Tortofa brach gestern albend infolge
falschen Feueralarms eine Panik aus . Die Besucher stürzten
wie wahnsinnig nach den engen Ausgängen , um ins Freie zu
gelanigen. Eine Anzahl von Männern , Frauen und Kindern
wurden zu Boden geschleudert und verschiedene von diesen
buchstäblich todgetreten. Viele wurden schwer verletzt.

Folgenschwerer Terrasseneinsturz . Algier,  14 . April
Im Eingeborenenviertel ereignete sich gestern abend ein
schwerer Anfall , indem plötzlich die Terrasse eines dicht be-
schten Cafes einstürzte . Drei Besucher wurden sofort getötet,
zwölf schwer verletzt. Man befürchtet, daß noch eine Anzahl
von Leichen sich unter den Trümmern befinden.

Die Baumwollbrände in Bombay. Bombay,  13 . April.
Heute nacht brach in einem Baumwollager ein neues Feuer
aus , das aber wenig Schaden angerichtet hat.

Elektrische Hinrichtung von vier Verbrechern. New
Dork,  14 . April . Die vier Verbrecher, die den Spieler Rosen¬
thal au-f Ansstrftung des jungen Leutnants Becker-hin ermordet
hatten , sind geistern früh im Gefänignis Sing -Sing vermittelst
elÄtrifchen Stuhles hingerichtet worden. Die Hinrichtung
zeigte, daß der elektrische Stuhl mit furchtbarer Grausamkeit
arbeitet . Sie dauerte 39 Minuten von dem Augenblick an,
wo dw Verbrecher das Zimmer der Hinrichtung -bettaten , bis
zu dem Moment , wo die Leichen herausgetragen wurden.

^mo nach Deutschland verschlagen worden. Der znständi-ae
Gemeindevorsteher nahm ein Protokoll auf . Später wurde

reise ^ EUfral,k»mmando in Magdeburg die Erlaubnis zur Ab-

Aeue§ aus aller Welt.
Der Berliner Osterverkehr. Berlin,  14 . Slprit. Der

der nach den Prophezeiungen kühles, veränder¬
liches Wetter mit Wind und Regen ibringen sollte, trug einen
sonnigen und fast sommerlichen Charakter . ^ Die natürliche
Fdlge war eine allgemeine Völkerwanderung ins Freie . Außer
dem übten die sportlichen Veranstaltungen des Tages
namentlich die Karlshorster Premiere , zu der der Kronprinz
und die Kronprinzessin erschienen waren , eine große An¬
ziehungskraft aus . Der Massenbe-such in Karlshovst wurde
uns 40 000 Köpfe geschätzt. Der leibhafte Ruder - und Segel-
verkchr auf den märkischen Gewässern hatte mehrere Unfälle
im Gefol-ge. dem Langensee kenterte ein Boot mit zwei
Insassen m Kielwasser eines Dampfers . Ein Ruderer er¬trank.

Zur Beschädigung der Denkmäler in der Siegxsallee
Berlin,  14 . Aprjl . Der geisteskranke Franzose Ästier der
mehrere Denkmäler in der Siegesallee beschädigte,
läufig dem Untersuchungsrichter vorgeführt worden, wird aber
in einigen Tagen in eine Anstalt gebracht werden.

Gespräche und Musik auf 2000 Kilometer drahtlos über¬
tragen . Petersburg,  14 . April . In Archangelsk wurden
von der Radiostation Gespräche und Grammophon -Musikstücke
in einer fremdländischen Sprache aufgofangen . Die Fach¬
kreise in Petersburg beschäftigen sich lebhaft mit dem Vor¬
gang. Wan vermutet , daß die Übertragung aus die Radio-
Kation Nauen zurückzusühren sei, die etwa 2000 Kilometer

Letzte Orahlberichte.
vre Lage in Albanien.

i 4- April . (Erg . Drahtbericht ) Der.Corrrere della Sera erhielt ein UFefpnr/ymm
Durazzo , das eine V e r sch l i m m e r u n g der Lage in
Albanien seststellt. Die Gefahr eines bewaffneten Zu¬
sammenstoßes zwischen albanischen und regulären
griechl chen Truppen sei im Wachsen begriffen Der

m° iU!!rPh^ nT  ^ ai  kie Aufforderung des
albanischen Befehlshabers von Koritza, eine provisori¬
sche Grenzlinie festzusetzen, schroff abgelehnt.

Griechenlandund die Vorgänge in Epirus.
~’ c aus dem Epirus einlaufen-

den Nachrichten haben die hiesige Bevölkerung aufs
allerhöchste  erregte Die Regierung hat durch Ver¬
mittlung der russischen Gesandtschaft umSntcr*

erfnt4 t0n „̂ -t6I,an b % m Albanien gebeten und die
Regierung ausgefordert , die Bevölkerung

Albaniens unter „ihren Schutz zu nehmen. Der
russische Geschäftsträger in Athen, der sehr einflußreiche
Prinz Demidosf, hat diese Bitte der griechischen Regie¬
rung telegraphisch, nach Petersburg übermittelt , indem
er gleichzeitig erklärte, daß er persönlich vollkommen auf
dem Standpunkt Griechenlands stände.

Albanische Zugeständnisse an die Epiroten.
, wk- Ashen, 14. April . Der Vertreter Griechenlands bei
der albamschen Rogierung Varatassis teilte dem Führer der
Epiroten Zographos  d,e Konzession mit, die Albanien
den Epiroten bei einer unmittelbaren Unterwerfunn «ewähre
Es -handelt sich um eine Art lokaler Selb st r e a i e r u n «
mit Autonomie  in Schul- und Kirchensragen.

Die Reise des Reichskanzlers nach Korfn.
f r 9WFim ^ g. Drahtbericht ) Reichs¬
kanzler v. Bethmann -Hollweg wird infolge der ver¬
zögerten Abfahrt auf seiner Reise nach Korfu sich nir¬
gends , weiter aufhalten und schon morgen nachmittag
dort eintreffen . Für die Reise und den Aufenthalt auf
Korfu sind knapp 14  Tage  vorgesehen , da der
Kanzler vor dem Wiederzusammentritt des Reichs-
t a g s, der auf den 28 April festgesetzt ist, wieder in Ber-
in emtreffen w ll. Auch dre Rückreise wird voraussicht¬

lich ohne Aufenthalt auf demselben Wege wie die Hin-
reise erfolgen. ' . v

Zur Neubesetzung des elsaß-lothringischen Statthalter-
4 Postens.

, #  14 . April . (Eig . Drahtbericht ) Wie
dem „B. T Mitgeteilt wird , sind mit dem früheren
Oberprasidenten von Schlesien, Fürst v. Hatzfeld
Herzog zu Trachenbexg, wegen Übernahme des Statt¬
halterpostens der Reichslande Verhandlungen ange-
knüpft worden Das Blatt selbst bemerkt ' allerdings,
daß es die Nachricht, die ihm zu später Stunde zuge¬
gangen sei, nur mit allem Vorbehalt wiedergebe.

Der Besuch des österreichischen Thronfolgers am
bayerischen Hofe.

A München, 14 April . (Eig . Drahtbericht ) .Heute
vormittag 9^ . Uhr traf Erzherzog Franz
Ferdinand  rn Vertretung des Kaisers Franz Joseph
mit Sonderzug aus Miramare zum offiziellen
Besuch  des bayerischen Hofes hier ein. Die Stadt ist
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flaggt . Zum Empfang waren der König,  sämtliche

, urzen, der Ministerpräsident Graf Hertling , der Vor-
iiand des Gemeindekollegiums und eine Offiziers-
"chutation am Bahnhof erschienen. Die Begrüßung
Milchen dem König und dem Thronfolger war überaus
"brzlich. Eine Ehrenkompagnie und eine Leibeskadron
erwiesen die militärischen Ehren und geleiteten den
Ironsolger mit dem König nach der Residenz, wo der
Thronfolger Wohnung genommen hat.

Eine Erklärung des Abgeordneten Dr. Jäger,
wb. Speyer, 14. April. In der heutigen Nummer

'+ „Pfalzzeitung " in Speyer erläßt der Reichstags-
?dgeordnete Dr . Jäger eine Erklärung , in der er sich
w siler Angelegenheit des Kaiserbriefes an die Land-
Gräfin von Hessen entschieden dagegen verwahrt,
"aß er einen Schmähartikel gegen Kaiser Wilhelm ae-

] 'Grieben habe.
Ein französisches Buch über Deutschland,

ij s- Berlin, 14. April. (Eig. Drahtbericht) In fran-
svsischen Zeitungen wird in den letzten Tagen ein Werk
"rwähnt, das „Mr . Cambon" zum Verfasser haben soll,
ach mit _ den wirtschaftlichen Fortschritten Deutsch-
Wnds beschäftigt und den Titel „Dernier Progrbs

]| ?fc l ’AHemagne " führt . Wie wir in Berlin aus der
französischen Botschaft erfahren , ist der Autor mit dem

' französischen Botschafter nicht identisch.
Ern bonapartistisches Manifest!

wb. Paris , 14. April . Der Prinz Viktor Napoleon hat
Anläßlich der bevorstehenden französischen Kammerwahlen an

: Vizepräsidenten des Plebiszitären Ausschusses, General
«dmaffin, ein Schreiben gerichtet, das eine Art Wahlmanifest
Erstellt und eine sehr scharfe Kritik des republikanischen

^ --egimes enthält . Die Allmacht des Parlaments , heißt es in
' sem Schreiben u. a„ hat notgedrungen eine schwache n n d
»schwankende  R e g i e r u n g s g e w â I t zur Folge ge¬

habt. Die Regierung ist das Werkzeug einer Partei,  die
Agiert, und nicht für die Nation . Das einzige Heil¬
mittel  ist die Revision der Verfassung und die direkte

! ^ ahl des Staatsoberhauptes.  Man muß den
1 Willen des Volkes höher stellen als die Launen des Parla-

Menis und an die Spitze der französischen Demokratie eine
, jterfe, dauernde und unbehindert tatkräftige Autorität sehen,
sie allein , wie vor einem Jahrhundert , Frankreich den politi-
scheu, religiösen und sozialen Frieden geben kann. Frankreich,
"äs dte Skandale sott hat, strebt eine Ära der Ruhe und
Ehrenhaftigkeit an . Die Rechtspflege wird nicht mehr refpek-

j nert . Man mutz ihr die zur Erfüllung ihrer hohen Aufgabe
UnabweiSliche Unabhängigkeit zurückgeben. Man mutz den
Arbeitern, die von ihrer Arbeit leben, wie den großen kauf¬
männischen, gewerblichen und finanziellen Unternehmungen
bie Sicherheit für die Zukunft verbürgen . Die drückenden und

\ bexatorischen Steuern  beunruhigen alle Interessen. Das
' Parlament gibt aus , ohne zu rechnen. Das Budget, das fünf

Milliarden übersteigt, hat seit fünf Jahren um eine Milliarde
zugê ommen. An diesem furchtbaren Anwachsen der Aus-

- gaben hat das neue Militärgesetz nur einen verhältnismäßig
s kleinen Anteil . Unter den gegenwärtigen Umständen konnte
| nur die Rückkehr zur dreijährigen Dienstzeit der Armee die

Kraft und das feste Gefüge verleihen, welches sie braucht, um
. . . . . . . . . »11,11 i
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die Größe Frankreichs zu sichern. Das Land hat die Militär¬
reform , die so schwer aus ihm lastet, mit bewundernswerter
Selbstverleugnung hingenommen . Wenn die Franzosen sich
wieder einmal  auf den Namen Napoleon  einigen
wollten, dann würde er die hervorragendsten Männer aller
Parteien anrufen , um mit ihnen auf der Grundlage der
Volkssouveränität  eine Regierung fruchtbarer Tätig¬
keit und nationaler Versöhnung zu gründen.

Ein Ultimatum der Union an Mexiko.
fsi New Uork, 14. April . (Eig. Drahtberichts Der Kon¬

flikt zwischen den Vereinigten Staaten , der durch die Jnsul-
tierung einer amerikanischen Matrosenabteilung in Tampico
entstanden ist, hat sich zugespitzt.  Die Regierung der
Vereinigten Staaten soll zu dem Entschluß gekommen sein,
dem Präsidenten Huerta ein Ultimatum zu stellen. Entweder
werde dem im Hasen von Tampico liegenden amerikanischen
Kriegsschiff bis heute nachmittag 6 Uhr der vorschriftsmäßige
Salut von 20 Schüssen, den man als Ausdruck der Ent-
schuldigu  n g gefordert hat, gebracht, oder der Komman¬
dant des Schiffes, Admiral Majo , werde das Bombarde¬
ment gegen die Stadt  und die beiden vor Tampico
liegenden mexikanischen Kriegsschiffe  beginnen.
Die vor Veracruz liegenden Kriegsschiffe würden in diesem
Falle Seesoldaten an Land setzen und die Stadt in Besitz
nehmen.

Bewegung der englischen Telcphonangestellten.
xx London , 14. April . (Eig . Drahtbericht ) Die

verschiedenen Verbände der englischen Telephouange-
stellten haben die Osterferien dazu benutzt, ihre alljähr¬
liche Versammlung in London abzuhalten . In diesem
Jahre wurde emstimmung eine Resolution angenom¬
men, welche die vollständige Trennung der Tele¬
graphenangestellten von denen der Post fordert . Wie
die Resolution besagt, hat die Desorganisation im Tele¬
phonbetrieb in England ihren Grund in der Tyrannei,
die von anderen Angestellten auf die Telegraphen¬
beamten ausgeübt wird.

8. Berlin , 14. April . (Eig. Drahtbericht ) Emil  G u t -
m a n n, der langjährige Leiter der Berliner Konzert-
direktion,  ist , wie wir hören, uns der G. m. b. H„ in
welche das Unternehmen vor kurzem umgewandelt wurde,
a u sgefch i e d e n, über die Gründe des aufsehenerregen¬
den Ausscheidens sind die widersprechendsten Gerüchte im
Umlauf . Auf eine Anfrage bei der Konzertdirektion selbst
wird uns mitgeteilt , daß Gutmann sich auf einer Tour in den
österreichischenAlpen befinde und geschäftlicheSchwierigikeiten
oder Unregelmäßigkeiten jedenfalls nicht vorliegen. Auch poli¬
zeilich ist von irgend welchen Verschlungen Gutmanns nichts
bekannt. Rach einer behördlichen Auskunft soll.Gutmann sich
in Innsbruck niedergelassen haben und Angestellter der öster¬
reichischen StaatNbahn geworden sein.

wb. Troppa », 14. April . Der Prior des Deutsch-
Ritterordens,  Maximilian Fink,  ist im Alter von 78
Jahren gestovben.

wb- Athen, 14. April . Ministerpräsident Venizelos
begibt sich am Mittwoch nach Korfu.

wb. London, 14. April. Sir Sidney Buxton, der
neue Generalgouverneur der südafrikanischen Union, ist
zum Peer  ernannt worden.

Abend-Ausgabe, 1. Blatt, Seite 8,,
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Wetterberichte.
Deutsche Seewarte Hamburg.
14 . April , § Ultr vormittags.

sehr leicht . 2 == leicht , 3 — schwach , 4 = mäss g, 5 — frisch , 6 = stark
_7 = steif , 8 — stürmisch , 9 — Sturm , 10 — starker Sturm . '

Beob¬
achtungs-

Station.

Korkrum . . .
Hamburg . . .
SwinomünrikRsmkl. . . .
Aachen . „ . .
Hannover „ .
Berlin . . . . .
ßresdan . . .
Breslau . . .
$Qtz.
Frankfurt , ßl.
&arisrutie , E
KÜklOliSN. , .
Zugspitze . .
Valencia . . .

^ PIMti-2 Ji W etter

763,9 NW 4
7621 NNW 2

SSO 3
SW 4
NW 2

NNW 2
S 2
SO 2
SO 2
SO 2

759 .5
1762,0
766,3
762.1
760.6
762 1
i763,8;
•764,2
763,5
|763,2
764.1

s ü

Beob¬
achtungs-
Station.

TJs ^ss
S.28?s

wolkig -f- 9
Regen + 8
wolkig | -f 12

hall >bed .+ 8
bedeekt + 9
wolkig |-fl 2
bedeckt -r 1L
wolkig j-f 15
bedeckt + 11

> j’-f-l'
Dunst |+ 11bedeckt !-WSW2

SSW 2 ; wolkig + 12
14

Sciliy.
Aberdeen °.
Paris.
Vlissingen . .
Christiansund
Skagen . . . .
Kopenhagen.
Stockholm . .
Haparanda .
Petersburg .
Warschau . .
Wien . . . . .
Rom.
Florenz . . . .
Seydisfjord.

1772.4 N4
761,0 ! NW 6

j767,8lNNW3
767 .3 WSW4
760 .0 NW 2
1751.4 WSW4
746 .5 8 2
765.7 SW1
!765,2 S 1
!765,1 SO 1
i j
i763.6 S1
1769,8

W etter

halbbed.
wolkenl.

halbbed.

wolkig

bedeckt
Nebel

bedeckt
halbbed.

L«£ ©

773,2 NW 3 Ihalbbed .+ 8

Beobachtungen in Wiesbaden
von der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

wolkenl .j
wolkig j

+ 8
+ 7

8 +
7
8
81
4

+12

+13
0,2

12. April

Barometer auf 0 ° und Normalschwere
Barometer auf dem Meeresspiegel . .
Thermometer (Celsius ) . . .
Dunstspannung (mm ) . . . ,
Relative Feuchtigkeit (?/o)
Wind -Richtung und -Stärke . . . . . .
NiederschlagsbÖiie (mm ) .

Höehste Temperatur (Celsius ) 17,3.

7 Uhr
morgens.

756,5
766,8

11,9
9,4

91
NO 2
1.1

Niedrigst

2 Uhr 9 Uhr I
na chm ._ abends . I

756 5
766 .6

16,6
9.5

63
NO 2

Mittel.

756.6
766.7

13 .1
8.9
80

Nül

756,5
766 7
13 ,7

9,3
79,7

Temperatur 11,4.

13 . April. 7 Uhr I
morgens. 2 Ub.r j 9 Uhr

nachm , j abends. Mittel.

756,2 754,8 763,5 754,8
766,5 764,8 763,6

16,9 20 .4 136 14 .6
81 8,4 8,1 8,2
85 47 70 67,3

0 1 SO 1 NO 1
__ —

Barometer auf 0 ° und Normalschwere
Barometer auf dem Meeresspiegel . .
Thermometer (Celsius ) . . ,
Dunstspannung (mm ) . • • • •
Relative Feuchtigkeit (°/o) . . . . * 0 * *
Wind -Richtung und -Stärk ® . . . . . .
Niederschlagshöhe (mm ) . . . . ->» « » «

Höchste Temperatur (Celsius ) 20,7. Niedrigste Temperatur 8,3.

Wettervoraussage für Mittwoch, 15. April 1914,
v on der Meteorologischen Abteilung des Physikal . Vereins zu Frankfurt a . M.

Wolkig , meist trocken , tags mild , nachts kühl,
nordwestliche Winde.

Heilbewahrt bei Katarrhen. Husten
HeiserkeitVerschleimung.JrtFluenza.

,, tfegm -Darm -Oidit ;-u Blasenleiden.
ilharali erhältlich in Apotheken Omgen -uad

Mtneralwaaser -Handlü oge  ff.

Wasserstand des Rheins
am 14 . April:

Biebrich . Pegel : 3,10 m gegen 3,13 m am gestrigen Vormittag
Ganb . „ 3,32 m „ 4,06 m „ .
Mainz . „ 2,46 m „ 2,za m „ „ ’

U 8 Für tmciongsbedilrftige und leichtere
IldPVDIL Kr*Bk*- w!?sft“.r.sss,.Mm f Klf Kuranstalt Hofheimi.T.
WGdB ■ UH 1/2 Stunde von Frankfurta. M.
Prospekte durch Br. Sc h ulie - Kah leyss.  Nervenarzt

Handeisteil.
Berliner Börse.

$ Berlin, 14. April. (Eig. Drahtbericht) Bei großer Ge-
, Sch äf tsstille  gingen die Umsätze nicht über sin be¬

scheidenes Maß hinaus . Bei mangelnde; Anregung kam es
Salier meist zu Kurseinbußen.  Montanwerte litten unter
lern ungünstigen Wochenbericht des amerikamsc .en Eisen-
Uvd Slahlmarkies und waren bis zu 2 Proz. niedriger. Aon
SchiPahrtsaklien Hapag an-geboten und niedriger. Hansa
Sabeb einen anfänglichen Gewinn später wieder ab. Von
Smerikanisehen Bahnen Kanada behauptet. Baltimore im An¬
schluß an New York schwach. Von Banken russische Werte
Unter Führung ' von Russenbank wegen der Kapitalserh&hung
bei dieser Bank schwächer. Türkische Werte gebessert ;m
Anschluß an Wien und den Anleiheabschiuß in Paris. Täg¬
liches Geld zu Medio gesuchter, 3 Proz. und darunter . Sätze
der Seehandlung unverändert . Privatdiskont  Proz.

Frankfurter Börse.
= Frankfurt a. M., 14. April. (Eig. Drahtbericht) Bei

sehr ge ringer Geschäftsbelebung  erfuhr die Börse
heute bei Beginn etwas AV. c li w ä c h u n g'. Montanwerte
lagen zum größten Teil schwächer bei stillem Geschäft. Die
Akten der Phönix-Bergbau und Bochumer wurden realisiert.
ßeutsch-Luxemburger behauptet , auch Gelsenkirchen preis¬
haltend. Heimische Banken erfuhren vereinzelt Kursbesse-
turgen . Deutsche Bank und Disconto gut behauptet. Öster¬
reichische Banken rüstig und gut behauptet . Transportwerte
teilweise lebhafter. Nachfrage bestand für Lombarden. Balti¬
more wenig beachtet. Schantungbahnen schwächer. Von
Schiffahrtsaktien wurden Lloyd lebhafter gehandelt. Die Lm-

i Sätze in Elektrowerten waren bescheiden. Am Kassaaktien¬
markt war die Tendenz befestigt. Die Börse schloß ruhi g.

, Privatdiskont  2Vs Proz.
Banken und Geldmarkt.

w. Deutsch-Überseeische Bank. Berlin,  14 . April.
(Eig. Dralltberidht) Die Deutsche überseeische Bank teilt mit:
ln der Depositenkasse der Baneo-Ailomange-Transatlantique in
Callao (Peru) wurden Veruntreuungen  des Vorstehers

\  hl der Kasse aufgedeckt, welche sich auf ca. 500 000 M. be~
> laufen - Die betreffenden Beamten sind verhaftet worden . Das

Vorkommnis gab zu dem falschen Gerücht Veranlassung, daß
m Lima die Filiale der Deutsch-Überseeischer. Bank, von der
die Depositenkasse in Callao abhängig ist, ihre Zahlungen
sin gestellt  habe , was natürlich unsinnig  war . Auch
auf das Erträgnis der Bank  wird dieses Vorkommnis
keinen Einfluß  haben , da der Ausfall durch den Delkre¬
dere-Fonds gedeckt wird.

* österreichische Anleihepläue. Das nächstjährige öster¬
reichische Budget nimmt eine Anleihe von 100 bis 150 Mil!
Kronen in Aussicht.

Industrie und Handel.
i * Schaffung einer Salpeter - Verkaufszentialisation. In
? London wird dieser Tage eine Konferenz der Salpeterinter-

6«senten stattfinden. In den Verhandlungen soll über die
i Schaffung einer Verkaufszentralisation beraten werden. Anlaß
Ju diesen Verhandlungen gibt die große Überproduktion in
Chile.

* Die Röchlingschen Elisen, and Stahlwerke in Völk¬
lingen schließen mit 3.2 Mil M. (i. V. 3.73 Mill. M.) Reinge¬
winn ab und verteilen wieder 5 Proz. Dividende.

* Die Konvention der obersclflesischeaBierbrauereien und
Biergrossisten ist bis Ende März 1916 verlängert worden.
Brauereidirektor Siegfried Haendl in Zabrze ist als Vorsitzen¬
der wiedergewählt worden.

* Der Konkurs Melzeler. Bei Durchführung des Konkurses
der A.-G. Metzeier u. Co. in München schätzt der Konkursver¬
walter die Verteilung auf 20 Proz., bei etwaiger Neuordnung
des Unternehmens auf 55 Proz.

Versicherungswesen.
* Deutschland, Lebensversicherungs-Aktiengesellschaft zu

Berlin. Aus der Bilanz für 1913, die in der letzten Aufsiehts-
ratssiteung vorgelegt wurde, können wir folgendes mitteilen:
Die Prämien- und Zinseneinnaihme in 1913 beträgt 9 339 546 M.
gegen 8 997 724 M. im Vorjahre. Der verteilbare Reingewinn
beziffert sich auf 773 592 M. gegen 773 117 M. in 1912. Nach
ausreichenden Zuwendungen für die verschiedenen Reserven
sollen nach dem Vorschläge der Verwaltung die Aktionäre eine
Dividende von 10% Proz. fwie i. V.) erhalten, während die
Gewinnreserve der Versicherten um 404 043 M. auf 1 47g 434
Mark erhöht wird. Die gesamten Aktiven stiegen in 1913 um
2781325 M. und betragen nun 50 317 919 M. Das finanzielle
Ergebnis des letzten Jahres ist also trotz der aus der allge¬
meinen wirtschaftlichen Lage sich ergebenden Schwierigkeiten
befriedigend. Das Geschäft im neuen  J a h r läßt sich nach
Mitteilung der Gesellschaft wiederum zufriedenstellend an.

* Bei der Deutschen Militärdienst- und Lebensversiche-
rnngs-Anstalt a. G. in Hannover waren̂ im Monat März 1914
zu erledigen: 1512 Anträge über 3 988o20 M. Versicherungs-
kapital. Von Errichtung der Anstalt (1b78) bis Ende März d. J.
gingen ein 495 045 Anträge über 805 655 775 M. Versicherungs-
kapital. Die Auszahlungen an Versicherungssumme, Prämien-
rückgewäihr usw. im , Jahre 1913 betrugen ca. 15 000 000 M. ;
die Gesamtauszahlungen seit Bestehen der Anstalt ergeben
rund 173 000 000 M. Der Hypothekenbestand betrug am
Jähresschluß rund 129 000 000 M.

Weinbau und Weinhandel.
hs . Die Frage der Angabe der Alkoholgrenze in Amerika.

Auf Anregung aus Weinhänd'lerkreisen war vcm  3^
Handelskammer Mainz  bei dem Generalkonsulate der
Vereinigten Staaten von Nordamerika in Frankfurt a. M. ange¬
fragt worden, ob die Nachricht zutreffe, daß die Unionsstaaten
die Vorschrift erlassen hätten, daß in Zukunft alle Weine, die
Angeführt würden, mit der Angabe des Alkoholgrades ver¬
sehen sein müßten. Die Antwort des Konsulates geht dahin,
daß ihm bislang eine derartige Vorschrift nicht mitgeteilt wor¬
den sei. Dagegen seien neue Vorschriften in Vorbereitung,
über deren Inhalt in der Antwort jedoch nichts gesagt ist. Für
den deutschen Weinhandel existiert zurzeit eine derartige be¬
hindernde Vorschrift demnach nicht.

* Sektkellerei Wachenheini, A- G. Es wurde ein Reinge¬
winn von 107 855 M. (115 690 M.) erzielt, woraus 9 proz.
(10 Proz.) Dividende verteilt werden.

Marktberichte.
J. Nieder-Ingelheim. Am Donnerstag, den 16. April, findet

die Eröffnung  des hiesigen Spargel -Großmarktes
statt. Am Samstag, den 18. April, ist. ebenfalls Markttag, und

vom 20. April ab ist täglich Markt von nachmittags 3 Uhr ah
Mit dem Spargehnarkt ist der Obstmarkt  vereinigt , der

„vom Beginn der Obsternte mit den jeweils frühestrerfenden
und besten marktgängigen Obstsorten beschickt wird

Amtliche Notierungen
vom Wiesbadener und Frankfurter Schlachtviehmarkt

vom 14. April.
__ (Eigene Berichte des Wiesbadener Tagblatts . 1

Ochsen.
Vollfleischige , ausgemiistete , höchst.

Schlachtwerts , die noch nicht ge¬
zogen haben (ungejochte ) .

Voilfl ., ausgemäst ., im Alter v . 4—7 J.
Junge , fleischige , nicht ausgemästete

und ältere ausgemästete . . . . . . .
Mäß . genährte jg . u . gut genährte alt.

Bullen.
V ollfl ., ausge wachs .,hchst .Schlacht w.
Vollfleischige , jüngere.
Mäß .genährte jiing .u . gut genährte alt.

Färsen und Kühe.
V ollfl .,ausgem .Pärs .hchst .Sohlaohtw.
Voilfl ., ausgemästete Kühe höchsten

Schlachtwerts bis zu 7 Jahren . .
Aeltere ausgemäst . Küheu .wenig gut

entwickelte jung , Kühe u . Färsen
Mäßig genährte Kühe und Färsen . .
Gering genährte Kühe und Färsen .

Kälber.
Doppellender , feinste Mast.
Feinste Mastkälber.
Mittlere Mast - und beste Saugkälber
Geringere Mast - u . gute Saugkälber
Geringere Saugkälber

Wiesbadener
Preise.

*ct»lacht-1ebend-
yewicht.

Per50ksr |Per50kg
48—52 85 - 92
49 63 86 - 93

Schafe.
Mastlämmer u . jüngere Masthämmel
Geringere Masthämmel und Schale
Aeltere Masthämmel , gering . Mast¬

lämmer u . gut genährte jg . Schafe
Mäßig genährte Hammel und Schafe

(Merzsohafe ) .
Schweine.

Vollfleisch ,bis zu .100 kg Lebendgew.
Vollfleisch , über 100 kg Lebendgew
Vollfleisch , über 125 kg Lebendgew
Fette Uber 150 kg Lebendgewicht . .
Fleischige unt . 100 kg Lebendgewicht
Unreine Sauen u . geschnittene Eber

Am M h ' P 1', , Sclilachtviehmarkt
p °uhse ?„ „‘ IPOl _ M . und Färsen 1 -2, sanier 0, 0, ouuam a- u,
Sohweineiz - Marktverlauf : mittlerem Gesohäft geräumt
Von deu wurden verkauft zum Preise von 64 Mk . 48 Stück.
63 Mk - 93 Stück , 61 Mk . 12 Stück , 60 Mk . 47 Stück.

Am Fi anUurterSchlaehtviehinarkt betrug der Auftrieb : Ochsen
270, Hullen 45, Färsen und Kühe 636, Kälber 137. Schafe 60. Schweine
2257. —Marktverlauf:  Cülfthäf 't ln Schweinen lebhaft , Ueberstand
gering ; jm übrigen gut , kein Ueberstand.

43- 47 76 - 84

43 - 46 ! 73 - 78
32—42 ; 62 72

49 - 52 j 85- 93
39- 43 I 74- 80

34 - 33 ! 65- 70
30- 33 1 60 —64

68 - 70 118- 117
64- 66 107 HO
Ö8 - 6S 07—103
62—56 88— 95

451/3- 47 94 —96

49’/2—50
491-2

50 51
49- 49

63 - 64
63

63 - 64
60- 61

Frankfurter
Preise.

Lebend¬
gewicht. Schlacht.

Per50kg . ;Per 50kg

48—52 86- 90

42- 46
38- 42

41- 46
40- 43

44- 48

41- 44

78- 83
70- 77

73 - 78
69 - 72

73—SS

76 -79

36 - 40 ! 65—79
30 —34 60—68
28- 27 ; 46- 61

62- 66
56 - 60

41 42

48 - 50
42 - 50

48>/2—SO
48V2- 50.

105 - 112
95- 102

90- 92

62 - 64
61—62
62 - 64
62 —64

betrug der Auftrieb:
Kälber 573, Schafe 280,

Die Abend-Ausgabe umfaßt 16 Seiten.
OHeiredalteur A, HegerdorO

ü. Jioltjerot Wt wenStt 'aof: H. Diesenbach : für Ssort und ' „f.&iöt .'

teil: » "ffiftViarbfe ®o’rnSSffdabiMMä’
ira ., und « erlab der r Cchell enberq s^ n H °f-Bnchdrucker°i ln memeew

Sprechstundede, Redaktion ^ bis 4 Ulzr: in der politischen Abteilungvon 10 bis 11 Uhr.
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1 Pfd . Sterling. Jk  20 .40
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei » —.89
1 österr . fl. i. O. . 2.—
1 fl. o. Whrg. » 1 .70
1 österr .-Ungar. Krone . . . » —.85
.100 fl. öst . Konv.-Münze . 105 fl. -Whrg.
1 skancl. Krone. Jk  1 .125 KyriMilevom II . Iprl JIM,

— •••- Eigene Drahtberichte tles Wiesbadener Tagblatts.

***?nTT*"

Berliner Börse.

I fl. holl. Jk 1.70
! alter Gold -Rubel. 3.20
1 Rubel, alter Kredit -Rubel . . 2.16

4.—
1 Dollar. 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg . . . . » 12.—
1 Mk. Bko. » 1.50

Oiv. Bank -Aktien.
91/2 Berliner Handelsges.
6 Commerz - u . Disc.-B.
61/2 Darmstädter Bank

121/2 Deutsche Bank
,6 :D. Eff.- u. Wechselb.O ;Disconto -Commandit
S1/2|Dresdner Bank

In %
154 .60
IOC .SO
13.7 .50
247 .10
119 .80
186 .25
151,

Meininger Hyp .-Bank 139 .40> IVAI44/-»IA m .-1 .*j.t. _.. t "fl ....

Div.
10 | Rheinische Stahlw.
12 Riebeck Montan
10 Rombacher Hüttenw.

' Wittener Stahlrohren

In %
161 .50
107 .25
156 .50
127 .75

Vorl. Letzt.
7. . 71/2 erg .-Märk . Bank .

ÖV2 Mitteid . Creditbank
7 iNationalb . f. Deutschi.
OV̂ Oesterr . Kreditanst.

j3jo5 !Petersbrg . Intern . Bk.5.86 Reichsbank
3 ._ iSchaa flh . Bankverein

116 .30
111 .40

190 .90
136 . •
104 .50

Bamieii - und Schiffahrt.
Canada -Pacific 200 .25
Baltimore und Ohio 89.
Deutsche E.-Betr .-O. X1C.25
Hamb .-Am. Paketf . 131.
Hansa -Dampfschiff . 263.
Niederwaldbahn 21.
Nordd . Lloyd 114 .50
Oesterr .-Ung . Staatsb.
Oesterr . Südb .(Lomb .) —
Orient . E.-Betr .-O. | —
Pennsylvania 110.
Südd . Eisenbahn -O. !129.
Schantu ng -Eisenb . 1142 .75

Brauereien.
15 Schultheis )267 .50
IO Leipz . Bierbr . Riebeck 166 .10
O_ Wiesbad . Kronenbr . j , 11 .60
Bau- u. Tiefbolir -Unteriiehiu.

10
6
6

10
20

2/5
8
7
0
8
6
6l/.,
71/2

1
23
15
0

j Beton- und Monierbat
jDeutsche Erdöl -Oes.
Gebhardt & König

1 Neue Boden-A.-G.

!164.
1224 .25
>233.
! 82 .75

25
14
5

11
11
10
9
8
6l/2

Chemische Werke.
447.
636 .25
268 .25
643 .75
258.
192 .50
220.

Eiek trizltätsgesellscliaf ten.

30 Albert , Chem . W.28 Bad. Anilin u. Soda.
14 Griesheim Elektron
30 Höchster Farbwerke
15 Milch & Co,
12-/2 Rütgerswerke
14 Aug. Wegelin

Akkumulatoren
Allgein. Elektr .-Qes.
Bergmann Elektr.
Deutsch Uebers .-EI.
El. Untern . Zürich
Ges . f. elektr . Untern.
Russ . Alig. Elektr .-G.
Schuckerl: Elektr.
Siemens elektr . Betr.

337
247 .25
124.
178.
195.
171 .80
157 .25
148 .50
115 .50

Maschinen- u. Metallindustrie.

12
10
14
7

13
10
20
12
20
10
H
10
11
24
24
8

10
0

i3‘/2
\1
15
18
24

Berg Werks-Unternehmungen.
Aum etz-Frie.de
Baroper Walzwerk
ßochumer Gußstahl
Cudenis Eisenwerke
Concordia Bergbau
Deutsch-Luxemb . B.
Donnersmarckh iitte
Eisenwerk Kraft
Eisenhütte Thale
Fsch w. Bergvcrksv.
Geisweid er r iscnwer)
Oelsenk . 3ergwerksv,
Harpener Bergbau
Hosch -Eisen u. Stahl
Ilse Bergbau
Könige- u. Laurahiitu-
Lauchhammer kon.
Leonh .-Braunkohlen
Mani iesm.-Röh renw.
Mülh. Bergwerksv.
Oberschi . Koksw.
Phönix -Bergb . u . Hiit?
Rheni .-Nass . Bergw.

ÜSO .IO
j 99.
1225 .20
13.05 .25■367.
1131.

iiisiäo
202 .60

1221 .50
;146.
1182 .90
jl83.
321.
471.
'150 .10
:180 .50
•163.
208 .80
160 .25
222.
238 .90
203 .50

340.
142 .50
373 .75

314.
115.
121.
264,60
316 .50
136 .50
178 .80
103 .25
145 .25
130.
295 .50
151 .50

Papier - u. Zeilstpffabrikeu.
28 !Ammendörfer 1375.
11 jKostheim Zellulose i107 .50
10 IVarziner Papierf . i116 .50

Adler Fahrradw.
Bremer Vulkan
Bruchsal Maschinen
Breuer -M. Höchst/M.
Diirkopp , Bielef. M.
Federst .-Ind . Cassel
Gasmotoren Deutz
Kronprinz , Metallf.
Ludwig Löwe & Co.
Franz Meguin & Co.
Orenstein & Koppel
Rhein . Metallwarenf.
Rockstr . & Schneider
Siiesia Emaillierwerk
Ver. D. Ni ekel werke
Wegelin & Hübner

30
10
40

0
32
9
6

10
221/2
3

28
26

5
7

Textilindustrie,
Mech. Web . Linden
Nrdd . Wollkämmerei
Ver.  Glanzstoff -Fabr.

Verschiedene.
Adler Toi u.-wunem
D. Waff.- u. Mun.-F
Lindes Eismaschinen
Markt- und Kühlhallen
\obel -Dynam .-Trust
dorzeliaiifabr . Kahla
Rositzer Zuckerraff.
Spritbank , A.-G.
Ver . Köln Rottweiler

South Westafrica Co.
Türkenlose

114.
586 .75
130 .10

92.
174 .50
311 .25
133 .50
439 .60
340.

119 .50
166 .50

Frankfurter Börse,
Zf.
4.
4. .
31/2
3 .
4. .
4. .
31/2
3. .
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
3.
4 . .
4. .
31/2
3.
4. ,
3.
4 . .
31/2
3.
4. ,
4. .
31/2
3. .
3 . .
4. .
31/2
31/2
3. .

Staats - Papiere.
a) Deutsche. In o/o

D. R.-Schatz,-Atnv.
D. jR.-AnL unk . 1035
D. Reichs -Anleihe
do . 5
Pr . Kons. unk . 1918 3
Pr . Schatz -Auw. 1917 '
Preuss .Konsois >
do . *
Bad . Anleihe 1913 1
do . von 1913 *
do . An!, (abg .) *
do . voll 1892u. 1894 »
do. A.1902itk.b. 1910»
do . 1904 uiiic. b. 1912 »
do . von 1896 »
Bayr . E.-B.-A. uk . 06 -
do . E. ti A. Anl.uk . 193*
do . E.-B. u . A. A. J(
do . E.-B.-Anleihe
do . Pfalz . E, B. Prio.
Elsass -Lothr . Reute
Hamb .St.-A.1900u.09
do. R.87,91,93,99,04’
do. 86, 97, 02
Gr . Hess . 1899
do. unkb . 1921
do . (abg .)
do . >
Sachs isclie Rente -
Württe inb. unk. 1915 :
ido. 1885/95
ido. 1903
do . 1896

100 .25
I 99,
I 87 .10
i 78 .50

98 .50
99 .50
87,
78 .45
96 .75
97 .60
91 .80
SS.
86 .30
86 .30
82 .60
97 .40
97 .40
84 .80
76.
97 .10
77 .10
97/0
89 .05'
7 9 .40
97 .50
97 .80
84 .45
75.
77 .80
98 .50
83 .10
84 .30
77.

Zf.

41/2
41/2
4. .
5. .

5.
4. .
3. .
5. .
5. .

In%
Chile Oöfd-Anl. v. 06.// 89 .30
Chin . St.-Anl . v. 1895 £ 99 .20
Chin . St.-Anl . v. 1895» 106 .10
do . 1898» 90 .80
do . St.-E.-B.v. 11 Hk . > 92.
do . St.E. Tient .-Puk . » ! 90.
CubaSt .-A.04 stf.i.G. Jk  100 .50
do,stf .i.G.tgb .ab !919»
Japan . Anl. S. II £
do . v. 1905S. 12- 19 Jk
Marokko von 1910

94 .70
SO.

101 .75
Mex. am. inn . I-V Pes.
do . cons . äuß . 99stf . £
do . Gold v. 1904 stfr . «41
do cons .inn .5000rPes . |
TainauI .(25j.tnex .Z.) »
Sao Paulo v. 08 i. G. £ >

64.

6S .9Ö
43.

Provinzial- u. Kommunal-
zf . Obligationen , in o/o.

bl Ausländisch «.
J. Europäische.

3. . Belgische Rente Fr .!
5. . Bulg . Tabak v. 1902 .11]
3. . Franzos . Rente Fr . j
16/io Griech . E.-B. stfr .90 Fr . !
13/4 do . Mon.-Anl . v. 87 » ;

do . 87 2500r » I
Hobancl . Anl . v. 95h.fl.
Ita !. amort .89,5.3u .4 Le.
cons . st» . Rte. i. G. (

24/10 do. Rente i. G . » !
4>/5 Öst . Papierrente ö. fl. !

do . Goldrente ö. fl. 0/
do . Silberrente Ö. fi.
do . ein nt!. Rte., cv. Kr.
do . Staats -Rte. 2Q00r» |
do . 20,000r » |
Portug . Tab .-An!. Jk \
do . uuif . 1902S. III » j
do. » S. III (Spec .) » |
Rum. amort .--Rte .v. 03 » !
do. Kohv. v. 1890 * |
Rum. Konv. v. 1891 » i
do. amort .Rte .v.l89ö »
|Kuss.ötaatsani .strr .üb »
|do . Kons.-Anl.v. 1880»
do. Gold- do . v. 1839» j

S. IU. HS9 » j
jdo . St.-R. v> 1902stfr. »

38/101do .Konv.A.v. OSstfr. »
31/2 !do . Goldanl . 04 stfr ! » !
3. . !do . )8% stfr . » |

Serb . stfr . Gold ' » j
do . amort . v. 1895' » I

;Türk .-Eg . Bagd. S. 1 * ;
ido . Anl. von 1905 » i
do Anl . von 1908 » i
do . 1J11 . |

:Ung *. 5t .-R- 1913 . » •
go !f,!0 ' >
'do . St.-R. V. 97 stf. Kr. I
jdo . Eis . Tor Gold » Jb  >

3.
4.
33/4

4. .
4'/5
4. .
4. .
4. .
41/2
3. .
3. .
5. .
4. .
4. .
4. .
4‘/2
4. .
4. ,
4. .
4

41/2
4. •
4. .
4. .
4. ,
4. .
ii/2
4. .
31/2
3. .

78 .20
96 .95
37.
55 .50
52.
52.
97 .50
99 .80
95 .50

86.
36.
82 .80
83 .40

97 .50
64t.

9 .65
93 .60
94.
87 .30
86 .40
98 .20
86 .80

ÖÖ.

77 .70

87 . 10
79.
76.
72 .80
72 .80
72 .80
90 .30
81 .40

7 0.7 5

U . Auspereuropäische.

5 ,Arg . 1907 unk .l912Pes.
5 . do . 1909tgb.ab 1910 *
5. . jdo äuss E -B. i .G . 9O£
4i/i jdo . innere von 1883 JS
4. do . äuss .G .-Am.1897 »
5. . Chüe -Ani. von 1911 *

97 .80
97 .50

ICO.

81.
; 83 .25

4. . ;Rheinpr .2ü,21,31-34 Jk 1
4. . do . 35—38 »
33/4 ;do . 22 u. 23 »
36/io; do . 30 »
31/2|do. 10, 12-16, 19,24,29
31/3 jdo. » IS J6
3. . jdo. » 9,llu .l4 »

Pr .Oberhess . unt . 17 » j
Frkf . a. M. v. 06u. 14 » j
do . v. 1910 mit . 1920 » j
do . v. 1911 unt . 1922 » j
do . Lit. N u. Q (abg .) » \
do . Lit. R (abg .) » j
do . Lit S von 1886 » jdo . W v. 98 u. 08 » !
do. Str .-B. v. 1899 t

4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
3M2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
372
4. .

, 372
4. .
372
372
4. .
3' /2-
4. ,
31/2
372
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
372
31/2
372
4. .
4. .
4. .
VI).
3sjio
4. .
6. .
5. .
472

do . v. 1901 Abt.
do . II, III »
do. 1903 »
do. 1906 I, II »
do . v. Bockenheim »
Berlin von 1886/92 »

■Darmstadt v. 09 u.lö »
do , v. Q5am. ab-1910 »
Giessen v.1907U.1917 »
do . v. 03 ukb . b . 08 »
Homb .v.H .k . 1880u. 99

iKöln von 1900 u. O6./6
iLimburg (abg .) ^
(Mainz 1907 uk . 1916 »
ido. (abg .) 1878u .83 »
jdo. (abg .) Ö5uk. b.15 »iMannh . 1912 unk . 17 »
jdo. 1904—1905 »
;München v. l2 uk.42 »
(Nürnberg v. 12 uk.47 »
iWiesbaden v. 1900/01»
jdo . v. 1903 11k. 1916 »
jdo . v. 1900/01 »
jdo. von 1903 »'do . von 1908 S. 1 »
do. 1908,S. I!,n . l9I0»
do . 1912,8. III , u . 22 »
do . (abg .) v. 79 »
do . v. 83 »
do , v. 1887, 96, 98,02 »
Worm s v. 1901u . 07 »
Christiania vouT894~»

enhg . v. Oi u. 11 *
f von 1886 »
ape ! st. gar . Lire j

'Stockholm v. 1380 Jk  j
j'St . ßueu .-Air . 1892 Pes . j
idö. 1909 i . G. (409) Lt . (
do . v. 88 i. G. £ I

96 .20
97.
93 .80
89 .90
86 .30
84 .30
83 .10
95 .50
96 .20
96 .40
96 .90
95.
93.
90 .50
90 .80
89 .45
88 .50
87.
37 .25
86.

90.
95 .40

87.
87.
94 .80
88 .50
97.
56 . .

97.

88 .25
88 .40
94 .5 Ö

j95 .10
85 .50

D,v , Bank - Aktien.
Vor !. Letzt . In o/o
S. . 8V2A.Deutsch . Credita : JSO.
67a 6V2 A. Elsäss . Bank ge :- li >0 .7i>
6V4 7. .(Badische Batik '' R. 3L30.SO

10. JlO. jB .f.el.Untern .Zür .7//j —
4. .! 4 . . do . Bod .-C .-A ., W . » ]140.
8.05 8.05 do . Handelsbk , s.

137214. . do .’Hyp . u.Wechs . » (258 .80
6V2: 6Vs Banner Bank-V. » (110 .80

5. .
6. .
7. .
6. .
9. .
6. .

IO.

872(

In%
(151 .50
1154 .40
(154,
1111 .40

Vorl . Letzt.

972 91/2 Jeri . Handelsg 1
Ult.

672 672 do . Hyp .-B.L.A.B.
! Breslauer D.-Bk. » j —

6. . f 6. . Comm. u. Disc.-B. •' ; —
Uit . * 109.

672* 6V2 Darmstädter Bk. » (117 .40
Ult . » 117 .87

1272 1272 Deutsche B. S. I-X * (247 .40
Ult . * j247 .50

5. . do . Asiat. B. Taeis 1126 .80
6. . do . Eff. ti. W. Thl . il 18.
7. . Deutsch .Hyp .-B. » (139.
67a Dt. Natlb . in ßrem . » (llß .50
9. . Dt . Überseebk . Thl . jis 5 .406. . do . Ver .-Bank

10. . Disconto -Ges.
j. Ult.

S7si Dresdner Bank
Ult.

Eisenbahnbank
Eisenbahn -R.-Bk.
Frankfurter Bank
do . H .-Bk.
do . Hyp . K.-V.

872’ 872
9. .

12. .
16. .
9. .
0. .

12. .
9. .

14. .

[117 .60
j186 .40
(186 .25
151,10
151.
160.
ISO.
193 .50
212 .50
154 .80

GothaerG .-K.-B.Thl/ 162 .50

71/2( 8.
10. . 10.
9. . 9.
972! 972
8. . ( 8.
9. J 9.
9. .( 8. . Luxb .Intern .BankFr
7. .! 7V2| Metailbk .u.Met.-G. :̂
574 43/4; Mitteid . Bdkr ., Gr . *
7. . ( 6721 Mitteid . Kreditbk . *
7. . 1 7. . Mitteid .Privb .Mgd.
672j 7. . Natlbk . f. Dtschl . *

11. . 12. . j Nürnb .Vereinsbk . >
71/5] 8.54 Oest .-Ungar . Bk . Kr . ; i 2 .so7. .1 772;Oest . Lanaerb . » 133  SO

105iö1105161do . Cred .-A. Ö. fl. 194 *
_ I _ „ Ult . ö. « ,194 .507. . ( 7. . Pfalz . Bank ^ 122 .75
9. . 9. . do . Hypot .-Bank » 1 « « '
8. . ! 8. . Preuss/B .-C .-B. ThI. isoH
6. . ( 6. . do . Hyp .-A.-B. ^ 1114 *25

149.
136 .80

90.
116 .90
119 .90
111 .80
251.

7. . (
9. /
7, . ;
5 j
6/J
8. . :
572
772
7. .
53/4
7.

6,

7. .
9. .
7 . .
5. .

6. .
81/2
572
7-/2
7. .
6. .
7. .

16.
12. .
16. .
9. ,
O

12..
' 9. .
22

972 10.
3. J 3. .

12. . 16. .
8. . 8. .

12. . j12. .
7. . 8. .

10. . 11. .
8. .( 8. .
7. . ( 7. .

1272(15. .
14. . (15. .
9. . 10
87ai 872
5. . | 8. .
9. . (10. .

15. .(15. .
25. . 25. .

M. Mot. Oberurs.
Pokorny u.W.

» Pfalz.Näh .Kays.
» Schn .Frankent . >
» Schraub .,Krom .»
» Witten . Stahl *

VIetal 1Geb .Bing,N.*
Waggon Fuchs »
Napht .-Pr .-G. Nob . *
Ölfab . Ver . D.
Porzellan Wessel »
Pressh .,Spirit , abg .»
Pulverf ., PL, St.I -
Schriftgiess .Stesnp.»
Schuhf . Vr . Frank . »

» V. Fulda »
» Fraukf ., Herz *

Seilind. (Wolff) »
Sieg.Eisenb .u. Bckb.
Glasind . Siemens Jt
Steaua Roman». »
Spinn . Tric ., Bes. *

» Westd . Jute »
D. Verlags -Anst . »
Zellst.-Fabr .Waldh .»
^ncVerfab .Franken t

In
158 .10
149.
167.
297.
168.

200.
137.
401.
177 .60

77 .50

126 .50

116 .50

120 .90
117.
208.
236.
146 .25
131.
121 .50
169 .75
199 .50
424.

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl .Ltzt
12.

In 0/0.

Reichsbank
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bank »
Rh .-Westf .Disc.-G.»
Schaaffh . Bankver . »

Ult . »
Südd . Disconto -G. »
do. Bodenkr .-B. »
Schwarzb . Hyp .-B. »
Wiener Bank-V. »
Württbg .Bankanst . »
do . Notenb.

136 .50
128.
193 .75
111 .50
104.
103 .75
112.
179.
101 .75
131 .75
133 .20
117.

do . Vereinsbk . fl. 13s \jQ
BanqueOttomane Fr . 125.

Deutsche Kolonfal - Öes.
Fr .!122 .7510. JOtaviminen

j 7V2 jSouthwest Afr. C.
I I Ult. 119 .37

Div. Industrie -Aktien.

Vorl . Letzt.
14. .
10. .

20. .
10. .

8. -| S. .
12.83 12.83
3. . 0

15. . 115.
10. /
7. . (
9. .
3-/2

3^
IO. .
9. .
7. .
o' !

1172 1172
8.

12. .
10. .
7. .
8. .

10. .
71/2

25. .(28.
8. . 0

50. .(30.
12. .114.

9.
10. .
8.
8.

10.
8. .

14. .
30. .
O

20. .
12. .
0 . .

14. .
12. .
18. .
12. .
14. .

14.
30.
O

20. .
12.
39.
15. .
12-/2
18.
12.
14.

5 . . jl6.8. .! 8.
25. . '25.
14.

5.
7.
5.

10.

6.

4.
5.
772

11.

14. .

572
11.

12. . 12. .
8. .S8. .

77a
12.

10. . 10. .
7. . ( 7. .
5
9. .
0
7. .
7. .
8. .
8. .

12. . 12. .
9. 9. .
7-/2 7-/2
3. . 5. .

IO. , 10. .
30. . 30. .
ü. . 7. .

10. . 9. .
12. . 12. .
28. . 28. .
10. . 12. .
6. . 5. .
9. . 7. .
5. 6. .

18. . 23. .
9. 9.

17. . 18.
8. . 10.

1372 1372
9. . 9.

21. . jlft,

AIum.Neuh .(50o/0)Fr.
Aschffbg .Buntpap .^

» Masch .-Pap . »
Bad. Zckf . Wagh . fl.
BaugSüdd .I.bO°/oE. Jk
Bleist.Faber Nbg . »
Brauerei Binding »

» ITenningerFrf . »
» FlerkuIesCass . »

■ » Hofbr . Nicol . »
» Kempff »
» Löwenbr . Sin . »
» Mainzer Br. »
» Nürnberg »
» Rettenmayer »
» SchÖfferh.-Bg. »
» Stern , Oberrad »

Bronzef . Sch lenk »
.jCellul ., Bayr. (W.) »

Gern. Heidelb . »
» F. Karlst . »
» Lothr . Metz »

Cham . u.Th .-W.A. »
Chem .A.-C. Guano»
* Bad.A.u.Sodaf . »
» Blei,Silb .Braub . »
» D.Gold -,Sl -Sch.»
» Fahr . Gdbg . »
» Goldschmidt »
> F. Griesh . El. »
». Farbw . Höchst ■>
» Fbw . Mühlheim »
» Fabr .,V.Mannh .»
» Weiler -ter -Meer»
» Werke Albert »
» Holzverkohlgs . »
» Riitgerswerke »
» Schramm L. Färb.
» Ult .-Fabr . Ver. Jk
» Wegei . Rssld . »

Dpfkrb . u.Prh . Helb.
Drahtind ., Südd . Jk
El. Accum, Berlin »

Al!g . Ges . Berl . »
Ult . »

ßergm .-Werke »
BrownBov .&C. »
Contin .,.Nürnb . »
Dtsch .-Übersee»

Ult . »
El. Feit . u.Guill . L, »

Ult . »
» WHomb.v.d.H. »
» Lahmeyer »
» Licht 11. Kraft »
» Lief.-Gs ., Berl . »
» Rein.,G .u. Sch, »
» Schuckert »

Ult . .
» Rhein . »
» Siem. u . Hals . »

Ult . »
» Siemens , Betr . »
» Ti.-G . Dtsch .A. »
» Voigt&Haeffn .,F.

Feist &S.Frkf . Sektk.
Gelsenk . Gußst . Jk
Gummif.Berl .-Frkf .»
do. Mitteid . (Pet .) »
Hafenmhl ., Fkf. M.

In %
298 .50
184.
IIS.
224.

57 .50
271 .60
187.
126.
150 .50

69 .50
117.

39.
172.

10. .

9. .

9. .
10. .
11. .
47z
0. .
0
372'
c

18.

12.
6.

19. .

j12- • Aumexz-Friede Jk 160 .50
L Ult. .
jlO BerzeliusBensberg » 154.

Boch. Bb. u . G. »
Ult . » 225 .62

9. . Braunk .-W.Leonh . » 142.
7. . Buderus Eisenw . » 105 .50

23. . Coric. Bergb .-G . » 367 .50
10. . Deutsch-Luxemb . » 130 .60

Ult . . 131 *12
10. . Eschweiler,Bergw . » 221 .50

Ult . »
15. . Friedrichshütte » 165 .50

(10. . Gelsenkirchen » » 186.
i Uit. . XS6.
11. . Harpener Bergb . -

Ült . » 183 .25
1111/2 Hibernia Bergv/ . »10. . Kal iw. Aschers !. » 136 .60
13. . » Westereg . » 205.
4-/2. . P.-A. » 98 .50
6. . Königin Marienh . »0 Lothring . Eisenw . »6. . Oberschi . E.-B. » 84.

Ult . >
3. . Oberschi . Eis.-In . » 67 .75

18. . Phönix Bergbau »
Ult . » 238 .87

12. . Riebeck , Montan » 199.
8. . V.KÖn.-u.LauraThlr.

Ult . » 151.
26. . Ostr . Alp . M. ö. fl. — '

Aktien v. Transp .-Anstalten.
Divid.

Vorl. Ltzt . a> Deutsche . fao/o .
Si/̂sJ Si/a i-ubeck -Bücheu Jk  186 .80

Ailg. D. Kleinb . » 138.
do . Lok .-u .Str .-B. » 173 .50
Berliner gr . Str .-B. » 148 .20
Cass . gr . Str .-B. » —
D. Eis.-Betr .-Ges . . 111.
El. Hochb . Berlin > 132 .50
Scliant .E.-B.-Akt. » 142 .87
Südd . Eisenb .-Ges . * 129.
Westd . Eisenb .-G. »
Hamb .-Am. Pack . » 131 .10
Nordd . Lloyd » 115.

7. .
8I/2
8-/4
5. .
6

5V4
7i/il
6. . i 6-/2
0 ! 0
9. . 10.
5. . | 7.

11V212
115. 7 7-/2

i so .50, 0. . 0. .
192. 4. . 4 ,

il24. 51/2 5
1152. 13/4 2Vi
151 .80 7 8. .
136. 6. . 0. .
139 .S0 6. . 6. .
148 .S0 5. . 51/2
125 .80 6-/5 8. .
640. 10. . 11. .

78 .50
629 .50
247 .50
218.
269.
643.

70 .75
335.
229.
447.
314.
193.
268.
230.
218.

116.
335.
246 .50
247 .37
123,
150.
101 .50
177 .90
178.
151 .50
152.
116.
129 .50
130 .50
204.
198 .90
149.
148 .50
137.
217 .30

114 .20
127 .50
202.

92.
103.
116.

82 .50
113 .80

Hed .Kpf. u . Süd .Kw. 115 .50
Ulkirch.Mhlw.Strssb . 119.
Jungli.Geb .Schramb . 126 .50
Kalk Rh. Westf . Jk  153 .50

jl89«(110.
| 46.
17/.
34 ;? .75
! 97 .50

iSU
313%
379.

90.
96.
98 .75

318 . *
121 „50
270 .50
178.
208.
.134 .50
177.

Lederf . N . Spier
» Rothe , Kreuzn . ;

LÖhnberg . Mühle ;
Ludwigsh . VV.-M. •
Masch. A., Kley er

Annat . Hilpert -
Baden ., Wein !, . -
Beck u . Henkel -
Bielefeld D. »
Daimler -Mot. »
Esslingen »
Faberu . Schl. »

Masch.Fahrzg .Eis. »
Eilt . & Pr *Enz . »
Gasm . Deutz »
Gritzii ., Durl . »
Karlsruher »
Mannesm.-R. »
Masqh- A. KI. *
Moenus *

b) Ausländische.
10102il2V7 Buschtehr / c.A. ö.fl.

do. eit . B. * !
Öst.-Ung . St.-B. Frj 155 .50
do. Süd . (Lomb .) * 21 .8
Prag -Dux Pr .-A.ö.fl. -
do . St.-Akt. » —
RaabÖd .-Ebenfurt * 67 .50
Orient -E.-B.-Betr.-G 199.
Baltim. u. Ohio Dollj 89 .70
Pennsylv . R. R. » (112 .50
Anatol. Eis.-B. Jk —
Prince Henri Fr . —
GrazerTr am way ö.f1.119 5.

Pr .-Obligat . v. Transp .-Anst
Zf.

3. .
4. .
41/2
4. .
41/2
4-/2
41/2
4V2
4. .
4. .
3V2

3-/2
3-/2
5. .
3-/2
3-/2
5. .
3-/2
3-/2
5. .
4. .
26/10
26/10
5. .

a) Deutsche.
AJJg* D Kleinb . abg . Jk
Allg .Lok.-u.Str .-B.v.QS>
Bad. A.-G. f. Schiff . »
Casseler Strassen bahn »
D. E.-B.-Betr.-G. S. II *
D. Esb .-G.(Ff.)S.IIu .IV»
Nordd . Lloyd uk . b . 06 »
do . 1908 uk. 1913 »
do . v. 02 unk . 07 »
Sudd . Eisenbahn v. 07 »
Südd . Eisenbahn »

In o/o.

96 .20
96.
93.
92 . 50

lOO.
99 .20

b) Ausländische.
Elisabethb .stfr .inGold ^ !
Ost . Nordwestb . v. 74 » !do.
do.
do.
do.
do.
do

conv . v. 74 »
_ . v. 1903 Lit . C. *
Lit. A. stf. i. S. ö. fl.
conv . L. A. I<r.

von 1903L. A. -
L.B. stfr .S. ö. fl.
conv . L.B. Kr. »

, Q V; 1%3L . B. »
do . Sud(Lomb.) sf. i. ö . Jk

do.
do.

do.
do,

do.
do.
do.

Fr.
E- v. 187t i. Q. .
gtaafsb . 73/74 M
Brunn -Roß Th!.
btaatsb . v. S3 M

do . XX, I.-VIII . Era. Fr.
do . IX. Em.
do . von 1885

- - 4 ° e^ 189Sstf- « o-
3. . !Prag -Duxl 8%stf .i.G.ö.fi.
8. . 'R^ b^ Od, E. stf. i . o ,
2'/i« jLivorn Lit.C, Du . D/2 .
2ViO Sud .-Ital . S. A.-H Le
4. . (Toacanische Central .
5. . iWestsizdian . v. 70 Fr
3j//ootthardbahn
4. . jKnrtk - KjwÄ .gar.4. . äo.  Chark . 80 . , .
4-/2 Mosk. Kasan E.-B. 1909 *
4. . öo- E 1915 stfr . G. »
4/2 .do . Wor . ab 1910Stfr. »
4. . do . von 95 stf. <r. »
4. . Podolische verl/1915 »
4. . Russ ._Südost v. 97 »
4 . do . Südwest stfr p- »
4; , WarsCtb-V/ien st'h-.gar . .
41/2 ;\v iaaikawkas v. ]9)2 »

ÄnatolischTTTo . .. 7
Port . E.-B. v. 89I; Rg. ,Salomkeivfonastir S ^
ü ehuantepec rckz. 1914»

4-/2
4-/2
3. .

91 .50
101 .30

79 50
79 .30

101 25
79.
79 .20

101 .30
78 .70
7SA0
98.
71 .80
51 .50
51 .10

100 .90
101 .30

89 .60
74 .75

70 .60
69 70
71 .70
77 .10
69 .10
64 .30

110 .80
100 .75

89.
87 .30
85 .30
94 .40

85 .70
94.
85 .60
£5 .10
94 .70
90 .10
65.

de.
do.
do.
do.
do.

Zf,
3-/2
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
4. .

3-/2 jdo

Ser . 1 u . 15
Hyp .- u. W. Bk.

4.
4. .
33A
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .

4 .
4. .
4. .
4. .
3V4
3-/2
4-/2
4. .
4. .
4. .
4. '.
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3'/2
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3V4
3*/4
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2

Bd.-C.-A.,Wzbg.
S. 1, 3-6, 20, 21

Niiin b.V.-B.,S.13,20,21
do . S.36u .39uv .20/21
do.
Berlin . Hypotheken !),
do . »

Braun.Han .Hyp .S. 21u.2l
do . S. 23 »
do . S. 20 »
D.Gr .-Cr .GothaS . 6u . 7 ->
do . S. 19 uk. 1921 »
do. rückg . 110 »

» 5 u. 8 >
D. Hyp .-Bk. S. 10 u. 14 »
do. S. 22 u . 23 uk, 21 »
do. 13u. 13a uk . 13 »
do . kündb . ab 1905 »
Frkf . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . 8. 20 uk. 1915 »
do . Ser . 21 uk . 20 »
do . S. 16 u. 17 »
do . 8. 12, 13,15 u. 19 »
do . Kom.-Ob . S. 1 »
do . Hyp .-Kred .-V.S.15-19

21-27, 31, 34-42
do . S. 43 u . 46
do . 8. 48 uk. 1917
do. S. 51 uk . 1920
do . S. 52 uk . 1921
do. S. 44 uk. 1913
do. S. 28-30 u. 32
Land . Credb .Fkf.uk . 17
do . unkb . 1907
Iiambg . H . B. S. 141-470
do . 471/540 unk . 1916
do . 541/610 uk. 1918
do . 611/690 » 1921
do . 8. 1-190, 301-330
Mein .Hyp .-Bk. 8.2,6 u.7
do . S. 8 u. 9 uk . 11
do . S. 11 » 1916
do . S. 12 » 1917
do . S. 13 » 1918
do . S. 14 » 1919
do. 8. 16 » 1921
do . S. 17 » 1922
do . kb . ab 05 u . 07
do . Ser . 10
Mitteid . B.-C. 2-4
do . S. 7 rückg . 1922
do . unk . b. 1906
Nordd . Grdk . Weim/

Pfalz. Hyp .-B. 11k. 1917 ;
do.
Preuß .Bod .-Cr .-Act .-B.
do . S. 17, 18 u. 21
do . 8 .22 uk. 1915
do . 8 .25 » 1918
do . 8. 26 » 1919
do . S.27 > 1920
do . 8 .28 » 1921
do . 8. 29 » 1921
do. S. 20 » 1913
do. S. 23 » 1915
do. . S. 3, 7, 8, 9
Pr . Cemtr.-B.-C.-B. v.90 »
do.
do.
do.
do.
do.
(do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

v . 1899,01 u . 03
16
17
19
20 :
22

33/4
-/2
72

3-/2

V. 1906
v. 1907
v, 1909
v. 1910

v. 1912
v.1886/89/94/96»
v. 1904 uk . 13 »
Kom. 01kd .10 »

08 uk . 37 »
12 uk. 22 »

87 v. u . 96 *
06 » 16 »

Pr . Hypoth .-Act.-Bk. »
do . rz . Sr. 125 auf 80 0/0
do.
do . v. 04 uk . 13
do . v. 07 uk. 17 ^
do . v. 09 uk. 19
do . Kom. v. 11 uk . 21
Pr . Hyp .-Vers .-G.
do.
Pr . Pfdbr .-B. 18,39u .22

E. 25 unk . 14»
E. 28 » 17 »
E. 29 » 19 »
E . 30/31» 20 »
E. 26 » 14 »

E. 17,18u.24kb . »
Kleinb .E. Ikb .ab 04 »
Kom. S-3.uk . b. 12 »
Landsch .Central

1917
1919
1921

uk . 1923
Kom. ukb . 23

Rim . Hyp .-B. kb . ab 02/07
;do. 1917 Jk
jdo.
do.
do.
do.
do.
do . 1914 ».
Rhein .-Westf . B.-C. S. 3, >

5 7, 7a, 8, 8a, 9 u . 9a »
do,  S . 10 uk. 1915 »!
do. 12u. 12a uk . 1920 »!
do. S. 13 uk . 1922»;
do . S. 2, 4 u. 6 »
Südd . B -C. 31/32,,34,43 »
do bis inkl . S. 52 »(

1« %
88 .70
97.
©0.30
93.
83.
96 .50
96 .90
86 .90

»1100.
92.
85 .80
94 .60
94 .60
85 .80
94 .75
©5.40

101 .50
84 -..70
94.
95 .50
87 .25
84 .25
©5.

•96.
©6.50
95.
86 .40
86 .50

94.
94 .50
94 .80
95 .50
96.
88 .60
86 .50

84.
94 .50
95.
95 .50
96 .50
85 .50
94 .50
94 .50
94 .50
94 .60
94 .70
94 .80
95 .40
95 .80
88.
86.
93 .20
95 .50
84.
92.
83 .10
96 .40
87.

93 .50
93 .50
93 .80
94 .90
95.
95 .20
95 .50
87 .90
97 .90
85 .10
94 .10
93 .70
94.
93 .80
94.
94 .40
95 .30
84 .40
84 .80
95 .40
95 .50
96 .50
85 .80
86 .50

92.
84 .10
92 .70
93 .70
93 .80
96 .20
91 .90
87.
93 .60
93 .75
94 .70
95.
95 .25
87 .60
85 .25
89 .50
85 .50

94 .50
94.
94.
94 .10
95 .80
96.
84 .60
84 .10

93 .75
93 .75
94 .50
95 .50
84 .20
96 .40
88.

Zf.

4. . /Westd . Bod . Köln S. 7Jk
■4. . (do. 8. 8 »
3-/2 'do. . S. 3 u. 4 *
3-/2 jdo. 8. 9 »
4. . Württ . H .-B. Em. b . 92 ,
3-/2 do . »
4. . Württ .. Kreditv . uk. 20 »
31/2 'do » 12 »
4. . jWürtt . Vereinsb . » 20 »
3-/2 (do. » 15 «

ln%
94.
94.
84.
84.
95 .25
86 .50
96.
86 .50
96 .75
86 .50

4. .
3-/2
4. .
4. .

4.*1
3-/2
4. .
4. .

3-/r
sy2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3..

Ltaatüch od . provinzial -garant.
Ld . Hess .-H . uk. 1913 Jk
do. Serie 1, 2, 6-8 » 84 .20
L.-K(Cass .) S.22 uk .1914»
do . S.23 » 1916»
do . S. 24 uk. 1921 »
do . S. 25 » 1922 »
do. 8. 21 » 1917 »
Nass .L .-B. L.V. u.W. 15»
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Lit. Z . uk . 20
Lit . U u. X
Lit . Y
Lit. J
F,G , K,K,L
M, N, P . Q
Lit . R, S,
Lit. T
Lit . O.

96 .50
93 .50
97 . .
97 .40
87.
99.
99.
96.

91 .50
91 .50
91 .50
91 .50
91 .50
88.

Diverse Obligationen.
Zf. In ->/»
4. . jAsch affb .Buntp .Hyp . Jk4. . Buderus Eisenwerk »
4. . Cementw . Heidelbg . »
4-/2 Chem . Bad. Anil . »
4-/2 do . Blei- u.Silb. Braub . »
4-/2 jdo. Griesheim El. »
4-/2 ido . Farbw . Höchst »
4-/2 do . Ind . Mannh . »

. do . Kalle & Co. H . »
4-/2 Deutsch-Luxemb .uk.15»
4. . Esb .-B. Frankf . a. M. »

.3-/2 'do. »
4-/2 jEisenb .-Renten -Bk. »4. . ido. *
41/2(Elktr .Allg. Ges ., S. VI»
4-/2 jdo. 8. VII »
5. . Jdo. Dtsch . Ueberseeg . ,
41/2 ido. Ges . Lahmeyer »
4. . ;do . »
4iy2 jdo. Rheingau uk. 17 *
4-/2 jdo. Schuckert v. 06 »4. . ido. »
4V2 do . Rhein , uk, 15/17 »
4-/2 do . Betr . A.-G. Siem. »
4-/2 do . Siem. u. Halske »
4. . do . uk. 20 »
4-/2 do . Voigt u .Haeff , Flcf. »
4. . Frankfurter Hof Hypt . »
41/2 Hotel Nassau , Wiesb . »
5. . LindesEismasch .v.1913»
4-/2 Mannh . Lagerh .-Ges . »
4. . Metall.-Ges ., Frankf . »
4. . Oelfabr .Verein Dtsch . »
4V2 Seilindust . Wolff Hyp . »
41/2 Zellst .Waldhof Mannh .»

96.
99 50
93 .60

101 .20
95.

102.
93 .80
99 .50
96.
96 .95
99 .50
66.

100 .30
94 .25

101.
101.
103 .10
100 .80

39 .50
92.
99 .70
96 .50
95 .75

103.
99.
93 .50

100 .50
97.
95 .80
98.
94 .80

100 .70
lOO.
102 .40

97 .50

Verzsnsl. Lose.
Badische Prämien Thlr
Donau -Regulierung ö . fl,
Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr
Hamburger von 1866 »
Holl . Kom. v. 1871 h.fl.
Köln-Mindener Thlr.
Madrider , abgest . »
Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr.
Oesterreich , v. 1860 ö. fl.
Oldenburger Thlr.
Russ. v. 1864a. Kr. Rbl.
do . v. 186-6 a. Kr. »
Stuhlweissb .R.-Gr . ö. fl.

In »/fl.
182 .40
159.
125.

115.
144.

78.
140 .30
179 .50
128 .30
483.
440.
112.

Unverzinsliche Lose.
Zf.

Augsburger
Braunschweiger
Mailänder
do.
Meininger
Oesterr . v. 1864
do . Cr . v. 58
Türkische
Ung . Staats!.Vpticfianer

Per St. in Mk

Geldsorten.
Engl . Sovereig . p. St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr. 20 St. »
Gold -Dollars p . Doll.
Russ . Imp . p. St.
Gold al marco p . Ko.
Oanzf . Scheideg . »
Hochhalt . Silber »
AmcrikanischeNoten
(Doll.5—1000) p . D.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . p . 1 Lstr,
Erz . p . 100 Fr.
Holl . p . 100 fl.
Ital . p. 100 Le.
Oest .-Ung . p . 100Kr.
Russ . Gr . p . 100 R.
do . (Klein) p. 100 R.
Schweiz . N. p . 100 Fr.

fl. 7 35 .30
rhlr. 20 203.

Le 45 -
Le 10 46.

s. fl. 7 36 90
. fl. 100 590.
. fl. 100 554 .70
Fr. 400 167.
fi. 100 441.
Le 30 74 .

Brief. Oeld.
20 .44 20 .40
16 .32 16 .28

16 .24
16 .90

4 .19
214 .80

280 2700
280
81. 79.

4 .20 4 .201/2
84 .20

80 .90 80 .80
20 .48j 20 *44
81 .35 81 .25

169 .40 169 .30
81 .10j 81 .25
85 .15 ! 85 .05

— (215.
— (214 .50

81 .30 } 81 .20

Re 'clisbank -Diskout 4. °/0
Amsterdam . fl. 100 j 169.35Antw. Brüssel Fr . 100
Italien - - Lire 100
London - Lstr . 1
Madrid . . Ps . 100
N.-York (3T .S.)D.100 !

Wechsel.

80.82
1 80 .80

204.
76 75

4o/o
40/o
51/2%
30/o
4>/2

Paris . . . Fr . 100 81.25
Schweiz . . Fr . 100 81.10
St. Petersb. S.-R. 100 2151/2 jTriest . Kr. 100
Wien Kr. 100 85.05 !

In Mark
31/20/0
31/20/9
60/fl

41/20/fl

Londoner Börse.
stetig.

Pfand öt . « . Sciiuldverscftr.
v. Hypottieken -Banken.

V/2
vn
t . .

lAIIg. R.-A., Sfnttg.
jBay,Ver-B. A' üuchen
jdo . Handdsb . '

In %.
88.
89,50
96 .90

Tendenz
Amerikanische Bahnen.

Atcliison Top . common
Canada Pacific . . . .
Erie common .
Mis. Kns. Texas % ' *
Peruvian # ] .1
Reading . . . . *
Rock Island . .
Southern Pacific . . . *
do . Rail way common .
Steels common .
Trunc common .
Union Pacific common .

Minen.
Amalgamäted . . , , ^ 77 .30
Anaconda 7 .25
City Deep . 3 .31
Rio Tinto . . 72 .50
Chärterea . . . . . . 0 .94
De Beers defered . . . . | 18 .06
East Rand . . . . . . . j 1.61

99 .25
204 .12

30.
/16 .L5
'41 .25
34 .75

3 .12
95 .37
25 .87
61 .12
20 .12

161 .85

Geduld
Goldfields
Modderfontein
Premiers .
Rand Mines

Fonds.
2Vs Engl . Konsols . .
3 Deutsch . Reichsanleihe
5 Argentinier von 1890.
4 do . von 1897/1900 .
Argent . Navigatord . . .
do . prefered . . .
4 Brasilianer von 1889 .
31/a Buenos Aires . . .
5 Chinesen von 1896. .
4-/2 do . von 1898 . .
4 Griech . Mon . . . .
4 Japaner von 1905 . .
41/2 do . II .
3V2 Ind . Rupees Anl.
5 Mexican . kon . Anl.

Sämtliclio ■Notierungen bedeuten die .Mitte zwischen
Geld- und Brief-Kursen*
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